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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich halten Sie die neue Ausgabe unseres Ratinger GREENS-Magazins in den 
Händen. Sicherlich ist es ungewöhnlich, dass ein lokales Maklerbüro ein ganzes 
Magazin herausgibt. Noch dazu, wenn es sich inhaltlich nicht nur um Immobilien 
dreht. In den vergangenen Monaten haben wir uns vielen spannenden Themen 
gewidmet, von denen wir Ihnen jetzt mehr erzählen möchten. Wir stellen Ihnen 
nicht nur unsere vielversprechenden Projekte vor, sondern auch die Menschen, 
die uns dabei unterstützen. 

Was wird sich 2021 verändern? Wohin geht der Weg? Uns führt er beispielsweise 
ins idyllische Hösel. Wir freuen uns sehr auf den Start der Vermarktung von 
sechs Eigentumswohnungen an der Bahnhofstraße. Dachterrasse, große 
Balkone und hochwertige Ausstattung – was will man mehr?

Die Entwicklung des TRIOS im Herzen der Stadt ist für uns ein Beweis 
dafür, dass Ratingen als Wirtschaftsstandort stark ist. Lesen Sie dazu die 
Erfolgsgeschichte von Martina Schürings-Giertz auf Seite 25 und das Interview 
mit Desirée Thörmer zum Entwicklungspotenzial dieses markanten Quartiers 
(S. 22-23).

Auch GREENS hat sich weiterentwickelt. Viele Services bieten wir Ihnen 
nun auch digital an. Neben unseren aktuellen Immobilienangeboten finden 
Sie ausführliche Marktberichte über Ratingen und Mülheim an der Ruhr, 
Ratgeberthemen und News rund um die Branche auf unserer Seite. Es lohnt 
sich, regelmäßig auf www.greens-immobilien.de vorbeizuschauen. 

Der inhaltliche rote Faden unseres Magazins ist jedoch das Thema 
Nachhaltigkeit. Wir gehen mit gutem Beispiel voran: Unsere Fahrzeuge sind 
ausschließlich elektrisch, wir legen eine bunte Bienenwiese an und fördern 
Vereine in unserer Nachbarschaft in ihrem sozialen Engagement. Unterstützen 
Sie uns doch dabei!

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, warum ein Immobilien-Büro, das sich so viele 
Gedanken über den Umweltschutz macht, ein Print-Magazin herausgibt. Wir 
haben lange überlegt, ob dieses Projekt zu unserer Überzeugung passt. Wir 
sind aber auch der Meinung, dass guter Lesestoff und wichtige Informationen 
am besten zu Papier gebracht werden sollten. Wir haben bewusst auf die 
Produktion eines Hochglanz-Magazins verzichtet und uns auf die Suche nach 
ressourcenschonenden Alternativen gemacht. Das Ergebnis halten Sie nun in 
Ihren Händen.

Unser Magazin soll Sie durch das Jahr begleiten. Wir hoffen, dass Ihnen das 
Lesen viel Freude bereitet und dass wir in diesem Jahr gemeinsam mit Ihnen 
noch viele spannende Projekte umsetzen werden.

Ihr

Oliver Krämer                                                        
GREENS Ratingen			

Oliver Krämer
GREENS Ratingen GmbH
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Nachhaltigkeit
Von Peter Leitzen

„Alles was gegen die Natur ist, hat auf 
Dauer keinen  Bestand.“	
                                  	          C. Darwin.

Nicht mehr Holz fällen als nachwächst.  
        (300 Jahre alte Weisheit der Forstleute)

Dass etwas „nachhaltig“ sein müsse, 
ist in den letzten Jahren eine fast 
selbstverständliche Kennzeichnung für 
Handlungen geworden, die als vernünftig 
gelten können, weil sie vor allem den 
schonenden Umgang mit unseren 
natürlichen Lebensgrundlagen zum Ziel 
haben und daher am Wohl aller orientiert 
sind. Dieser Begriff scheint geeignet,  
Handlungen und Problemlösungen in 
allen gesellschaftlichen Bereichen (Politik, 
Ökonomie, Ökologie) eine überzeugende 
Legitimation zu verschaffen. Vermutlich 
ist der geradezu inflationäre Gebrauch 
dieses Begriffs darauf  zurückzuführen.                                     
Da ist von nachhaltiger Entwicklung, 
von nachhaltiger Architektur, nach-
haltiger Kommunikation, von nach-

Peter Leitzen

haltigem Management, nachhaltiger 
Weiterbildung, nachhaltigem Konsum, 
nachhaltiger Utopie, nachhaltigem 
Lernen oder von einer nachhaltigen 
Wertschöpfungskette usw. die Rede. 

Der Begriff der Nachhaltigkeit bekommt 
– philosophisch betrachtet – geradezu 
den Charakter einer „regulativen Idee“ 
(Kant), eines Maßstabs an dem wir unser 
Verhalten auszurichten haben. Welchen 
Bedeutungsgehalt hat dieser Begriff  aber 
genau?

Es gibt eine Kulturgeschichte dieses 
Begriffs, die es sich lohnt zu betrachten, 
wenn man in angemessener Weise etwas 
als „nachhaltig“ bezeichnen will. Die Idee 
der Nachhaltigkeit ist nicht irgendeine 
fixe Idee, sondern „unser ursprüngliches 
Weltkulturerbe“, wie der Autor U. Gruber es 
formuliert hat, weil sich zeigen lässt, dass 
das Konzept der Nachhaltigkeit schon in 
vielen philosophischen und theologischen 
Traditionen des abendländischen Nach-
denkens über das Verhältnis des Menschen 
zur Natur zu finden ist.          
                                                                          

Peter Leitzen über „Nachhaltigkeit“

Im allgemeinen Sprachgebrauch lässt sich 
nachhaltig mit nachdrücklich und dauer-
haft übersetzen. Einen entscheidenden 
Bedeutungsschub für die politische 
Debatte erhielt der Begriff 1987 durch 
den nach der ehemaligen norwegischen 
Ministerpräsidentin benannten Brundland-
Bericht für die UN. In ihm wird Nach-
haltigkeit so definiert: „Nachhaltige 
Entwicklung ist eine Entwicklung, welche 
die Bedürfnisse der gegenwärtigen 
Generation befriedigt, ohne die Fähigkeit 
zukünftiger Generationen zu gefährden, 
ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen.“ 
In dieser Definition setzt sich nicht nur die 
eingangs zitierte Weisheit der Forstleute 
fort, sondern sie enthält auch einen Bezug 
zur biblischen Schöpfungsgeschichte mit 
dem Auftrag an den Menschen, „die Erde 
zu bebauen und zu bewahren“ (Gen 1,28; 
2,15). Der Theologe W. Härle interpretiert 
diese Bibelstelle so, dass uns die Welt 
„anvertraut“ ist, „um sie zu hegen und zu 
pflegen“, sie „treuhänderisch zu verwalten“. 

Die auf dem 1992  auf dem Weltgipfel 
der Vereinten Nationen in Rio de Janeiro  
verabschiedete „Agenda 21“ setzte die 

Bemühungen fort, das Anliegen der Nach-
haltigkeit zu präzisieren. In der Agenda 
wird ein Dreieck der Nachhaltigkeit 
skizziert, das Ökologie, Ökonomie und 
soziale Gerechtigkeit umfasst. Alle drei 
Bereiche müssen in einer nachhaltigen 
Entwicklung berücksichtigt werden, wenn 
auch die Grundbedingung dieses Dreiecks 
ein pfleglicher Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen ist. Auf dem Hintergrund 
dieser Definitionsversuche kann deutlich 
werden, dass nachhaltiges Handeln eine 
Menschheitsaufgabe ist. 

Die Karriere des Begriffs Nachhaltigkeit 
verleitet aber an der einen oder anderen 
Stelle leider zu einem Etikettenschwindel, 
also dem Versuch, einem wenig nach-
haltigem Handeln einen nachhaltigen 
Anstrich zu geben. Wenn die Fastfood-Kette 
McDonald’s zum Beispiel „aus Respekt vor 
der Umwelt“ ankündigt, ihre Logofarbe 
von rot auf grün zu ändern, dann wird man 
das in die Kategorie Etikettenschwindel 
einordnen können. Wie viel schöner und 
ehrlicher ist da doch das Projekt in Saarn, 
neben der Dorfkirche eine Bienenwiese 
anzulegen.

www.greens-immobilien.de 76
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Unsere Strategie
lokal und gleichzeitig digital

Das Jahr 2020 stand bei GREENS 
Immobilien in Mülheim an der Ruhr 
und Ratingen ganz im Zeichen des 
digitalen Aufbruchs. „Neu aufstellen, neu 
starten“, war die Maßgabe der beiden 
Geschäftsführer Andreas Schmelzer und 
Oliver Krämer. 

„Wir haben alles auf die Probe gestellt“, 
sagt Andreas Schmelzer. „Denn das ist 
unsere Philosophie: Wir ruhen uns nicht 
auf dem Erreichten aus, sondern denken 
neu, um unseren Auftritt zu optimieren.“ 
Im Interview erläutert Schmelzer, welche 
neuen Services die GREENS-Website noch 
attraktiver machen und warum es sich 
lohnt, regelmäßig digital vorbeizuschauen.

Warum haben Sie im vergangenen Jahr 
eine große Digital-Offensive mit einer 
auf Immobilienmarketing spezialisierten 
Agentur aus Berlin gestartet?

Andreas Schmelzer: Wenn wir weiter-
empfohlen werden, geht der Weg meist 
zuerst ins Netz, wo Neukunden sich auf 
unserer Website einen ersten Eindruck von 
uns verschaffen. Offline - im persönlichen 
Kontakt - sind wir sehr gut aufgestellt. 
Online wollen wir ebenbürtig sein. Deshalb 
haben wir eine Strategie entwickelt, in der 
alle Marketingtools digital harmonieren.

Welche Erkenntnis in der Vorab-Analyse 
hat Sie am meisten überrascht?

Wir waren immer schon sehr stolz auf 
unsere hochwertigen, gedruckten Ex-
posees. 60 Prozent der Kunden schauen 
sich die Exposees aber lieber mobil an. Sie 
möchten jederzeit darauf zurückgreifen 
können. Da wir ein klimaneutrales Büro sind, 
werden wir natürlich auch an dieser Stelle 
verstärkt auf digitale Unterlagen setzen. 
Zu unseren Immobilienangeboten gibt 
es deshalb ab sofort immer eine Landing 
Page mit allen wichtigen Informationen 
zum Objekt. Diese ist responsive, also auf 
allen mobilen Endgeräten wie Handy und 
Tablet abrufbar.

Sie möchten digital und lokal sein. Was 
heißt das?

Wir sind Lokalpatrioten. Wir leben und 
arbeiten in derselben Stadt, weshalb wir 
uns am Markt natürlich besonders gut 
auskennen. Unser Fachwissen geben wir 
in den Marktberichten weiter, die einen 
großen Bereich auf unserer Website 
einnehmen. Die Marktberichte sind nach 
Stadtteilen sortiert und enthalten alle 
wichtigen demografischen Daten und 
Fakten. Alle drei Monate werden sie 
aktualisiert. Auf Wunsch können wir dies 
aber auch tagesaktuell anbieten.

Welche Online-Services bieten Sie zu-
sätzlich an?

Interessenten können online einen freien 
Termin für eine Besichtigung vereinbaren. 
Oder sie können mit uns per Video-
Konferenz in Kontakt treten, wenn sie 
kurzfristig nicht in das Büro kommen 
können oder in der Ferne leben. So können 
wir beispielsweise auch Kunden im 
Ausland beraten.

Fast alle Informationen auf Ihrer Website 
sind frei zugänglich. Warum agieren Sie so 
transparent? 

Wir transportieren damit unsere Offenheit. 
Wir sind von unserer Leistung überzeugt 
und möchten das auch kommunizieren. 
Indem wir unsere Serviceleistungen wie 
Marktberichte oder generelles Infor-
mationsmaterial rund um die Immobilie 
frei herausgeben, unterstreichen wir 
unseren Dienstleistungsgedanken. Wir be-
werben uns damit beim Kunden um den 
Auftrag - und in eine Bewerbung muss man 
investieren. 

Immobilienmarktberichte aus Mülheim an der Ruhr

Ihr Makler, Ihr NachbarIhr Makler, Ihr Nachbar

Der Immobilienmarktbericht 01/2021

®

Immobilienmarktberichte aus Ratingen

Alle Daten und Fakten zu den jeweiligen Stadtteilen erhalten Sie hier: 

www.greens-immobilien.de

Damit Sie über die Immobilienwerte in Ihrem Stadtteil aktuell und 
gut informiert sind.

www.greens-immobilien.de 9
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Alle Wohnungen ermöglichen ihren Be-
wohnern Zeit in der Natur zu verbringen. 
Die beiden Einheiten im Erdgeschoss und 
dem ersten Obergeschoss besitzen dafür  
jeweils einen Balkon zur Straße gelegen 
und eine großzügige Terrasse bzw. einen 
weiteren Balkon auf der Rückseite des 
Gebäudes. 

Der Stadtteil Hösel ist nicht nur idyllisch, 
sondern auch hervorragend an den Nah-
verkehr angebunden. Vom S-Bahnhof aus 
fahren die Bahnen in Richtung Düsseldorf 
und Essen. Das Autobahnkreuz Breitscheid 
ist ebenfalls schnell zu erreichen. Wer Zeit 
in der Natur verbringen möchte, ist nach 
ein paar Schritten am Dickelsbach und im 
Höseler Forst.

Gleich nebenan liegen die Sonnen-Apo-
theke und verschiedene Arztpraxen. Im 
kleinen Ortskern von Hösel, der fußläufig 
gut erreichbar ist, gibt es ausreichend

„Das Penthouse ist natürlich eine be-
sondere Rarität“, sagt Oliver Krämer, 
Geschäftsführer von GREENS Ratingen. 
„Allein die Dachterrasse ist ein Kauf-
Argument. Mit ihren rund 60 m² bietet sie 
die Großzügigkeit eines Gartens und die 
Gestaltungsmöglichkeiten verschiedener 
Bereiche. Gleichzeitig ist sie aber nicht so 
pflegeintensiv.“ 

Das Souterrain liegt ebenerdig zur Bahn-
hofstraße und ist durch die großen Fenster 
lichtdurchflutet. Durch die Hanglage des 
Hauses auf der Rückseite wird dort das 
vermeintliche erste Obergeschoss zum 
Erdgeschoss. Ein Aufzug erleichtert das 
Erreichen der Etagen. Das geschmackvolle 
Parkett kann sich ebenso sehen lassen 
wie das Bad in abgestimmtem Design. 
Eine Fußbodenheizung sorgt überall für 
behagliche Wärme. Das Auto steht gut 
geschützt auf dem eigenen Stellplatz oder 
in der Garage im Haus.

Bereit für neue Perspektiven? Für eine 
Dachterrasse von der Dimension eines 
Gartens, für hochwertig ausgestatteten 
Wohnraum mitten im Zentrum und nur 
einen Katzensprung vom Ruhrtal und den 
umliegenden Wäldern entfernt? 

GREENS Ratingen vermarktet im Auftrag 
der Varia-Bau Bauträger und Wohnungs-
unternehmen GmbH sechs Eigentumswoh-
nungen in Ratingen-Hösel. Der Baubeginn 
ist voraussichtlich im Sommer 2021.

Der Neubau wird etwas zurückgesetzt 
an der Bahnhofstraße 133 entstehen. 
Mit Wohnraumgrößen von ca. 64 m² 
im Souterrain, jeweils vier Einheiten 
von ca. 88 bis 98 m² im Erdgeschoss 
und 1. Obergeschoss sowie einem 
luxuriösen Penthouse von über 200 m² 
über zwei Etagen spricht es verschiedene 
Zielgruppen und ihre Bedürfnisse an. 

Unverbindliche Objektvisualisierung. Alle Angaben ohne Gewähr.

Wohnen am Dickelsbach
An der Bahnhofstraße in Ratingen-Hösel entstehen sechs Eigentumswohnungen

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen 
Bedarf. Auch nette Cafés und kleine 
Restaurants sind Teil des Zentrums. Über 
die Stadtgrenze hinaus bekannt ist das 
Eiscafé Claudio - ein beliebtes Ausflugsziel. 
„Wir freuen uns, dass wir dieses attraktive 
Neubauprojekt in Hösel begleiten dürfen“, 
sagt Oliver Krämer. „Es wird mit seiner 
Ausstattung, seinem Umfeld und seiner 
Lage zu den Höhepunkten der Ratinger 
Bau-Projekte 2021 zählen.“ 

Weitere Informationen finden Interessenten 
unter www.greens-immobilien.de.

Unverbindliche Objektvisualisierung. Alle Angaben ohne Gewähr.

Unverbindliche Objektvisualisierung. Alle Angaben ohne Gewähr.
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An der Saarner Straße 360 steht unser 
Projekt „Die neue Freiheit“ in den 
Startlöchern. Fünf Eigentumswohnungen 
im Herzen Speldorfs die wir für 
unseren Partner, die KQuadrat GmbH 
vermarkten werden. Farina Kemkes ist 
die Geschäftsführerin von KQuadrat und 
Bauherrin des Projektes. Im Interview 
erzählt die 26-Jährige, welche Ideen von ihr 
in die Planung eingeflossen sind und wer 
das letzte Wort bei den Entscheidungen 
hat.

Welche Punkte waren Ihnen bei der 
Planung der „Neuen Freiheit“ wichtig? 

Bei diesem Neubauprojekt bin ich das 
erste Mal als Bauherrin tätig. Deshalb 
konnte ich viele Dinge nach meinen 
Vorstellungen planen. Im Studium haben 
sich meine Arbeiten auf Barrierefreiheit 
und zukunftsorientiertes Bauen bezogen. 
Deshalb war es mir wichtig, dass „Die 
Neue Freiheit“ diese Kriterien erfüllt. Die 
Menschen sollen lange in ihrem Zuhause 
wohnen bleiben können, daran hängt 
mein Herz. Natürlich ist ein Aufzug im 

Haus. Die Duschen sind bodentief und die 
Grundrisse offen, so dass ein Rollstuhl 
kein Problem darstellt.

Bei den Grundrissen habe ich darauf 
geachtet, dass sie alle Wünsche der 
Eigentümer zulassen. Viel Platz zum 
Leben. 

Wer hatte bei den Entscheidungsprozessen 
das letzte Wort?

Ich schätze die Erfahrung meiner Kollegen 
sehr, weil ich noch sehr jung bin. Ich halte 
Rücksprache mit allen Beteiligten, aber 
die Entscheidung liegt bei mir. Ich bin 
letztendlich die Bauherrin.

Wenn Sie frei entscheiden könnten: Was 
würden Sie bauen?

Das kann ich gar nicht so genau sagen, da 
jedes Projekt besonders ist. Der Bau von 
Reihenhäusern ist ebenso spannend wie die 
Planung eines Mehrfamilienhauses. Die 
Vielseitigkeit des Immobiliengeschäftes 
ist das, was mich reizt. Deshalb bin ich 

erstmal offen für alles.

Was bevorzugen Sie persönlich: 
Altbau oder Neubau?

Ich liebe den Charme und die Gemüt-
lichkeit alter Häuser. Hohe Decken und 
große Fenster finde ich schön und ich 
mag es, viel Platz zu haben. Leider lässt 
sich im Altbau nicht alles nach dem 
aktuellen Stand der Technik und der 
Barrierefreiheit umbauen. Ich weiß noch 
nicht, in was für einer Immobilie ich 
mich eines Tages sehe. Wahrscheinlich 
habe ich dann so viele Ideen aus meinen 
Projekten gesammelt, dass es schwer 
wird, sich zu entscheiden.

Was ist Ihre große Stärke als Geschäfts-
führerin?

Ich bin kommunikativ. Die Kommunikation 
mit den späteren Eigentümern ist mir 
wichtig. Sie fühlen sich sicherer in 
ihren Entscheidungen, wenn man Dinge 
gemeinsam bespricht.

www.greens-immobilien.de

Welche Pläne haben Sie mit KQuadrat?

Die Firma ist mein Baby und soll wachsen. 
Ich möchte als Projektentwicklerin noch 
viele Menschen in schöne Häuser und 
Wohnungen bringen!

Was schätzen Sie an der Zusammenarbeit 
mit GREENS?

GREENS steckt sehr viel Engagement 
und Kreativität in die Vermarktung der 
Objekte. Das Team um Andreas Schmelzer 
ist immer erreichbar und geht auf unsere 
Wünsche ein. Das machen leider nicht alle 
Makler. Ich freue mich sehr auf das tolle 
Projekt "Die neue Freiheit". Ein perfektes 
Konzept für Eigentumswohnungen.

QUADRAT

Farbcode

Türkis  Weiß

R 179   R 255 
G 216  G 255
B 208   B 255

C 35 %  C 0 %
M   3 %  M 0 %
Y 22 %  Y 0 %
K    0 %  K 0 %

#B3D8D0  #FFFFFF

Farina Kemkes und die KQuadrat GmbH  
Die nächste Generation steht in den Startlöchern

Farina Kemkes
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DIE NEUE FREIHEIT - 2021 entstehen 5 neue ETW
Ein Neubauprojekt der KQuadrat GmbH. Vermarktung durch GREENS.

Aus Speldorf - für Speldorf! 

Die neuen Eigentumswohnungen entstehen 
da, wo das Leben ist. Alles, was das Herz 
begehrt ist schnell und praktischerweise zu 
Fuß zu erreichen. Speldorf ist ein lebendiger 
und abwechslungsreicher Stadtteil in 
Mülheim an der Ruhr. Kindergärten und 
Schulen findet man hier ebenso wie Ärzte 
aller Fachrichtungen und Apotheken. Der 
öffentliche Nahverkehr könnte zentraler 
nicht sein. Und natürlich gibt es hier vom 
Bäcker bis zum Obstladen ein großes 
Angebot an Lebensmitteln. Und auch 
die großen Lebensmittelketten sind hier 
ansässig! Und das alles in einem Umkreis 
von 1,5 km. 

Und man benötigt gerade mal ca. 15 
Minuten um mit dem Fahrrad die Tiere im 
Duisburger Zoo zu besuchen. Wann waren 
Sie zuletzt im Zoo? 

Ein großes Plus ist auch die optimale 
Anbindung an das Straßennetz. Die 
Autobahnen A3 und A40 schaffen eine 
schnelle und direkte Verbindung in die 
angrenzenden Städte wie Duisburg, Ober-
hausen und Essen. Düsseldorf und der 
internationale Flughafen Düsseldorf sind in 
weniger als 30 Minuten zu erreichen. 

WE 1 - Gartengeschoss, 
ca. 62,5 m2, 2 Zimmer

Joachim Lindemann, genießt nette Ge-
spräche. Plötzlich war ich allein. Meine 
Frau, mit der ich 42 Jahre verheiratet 
war, hat mich allein zurückgelassen. Das 
war schwer. Ich musste mich einfach 
verändern. Neues Umfeld, neue Wohnung. 
Die beste Entscheidung, die ich treffen 
konnte. Hier im Haus Nr. 360 an der Saarner 
Straße habe ich einen guten Platz für mich 
gefunden. Und wenn ich mal traurig bin, 
kommt meine nette Nachbarin Isabell aus 
dem 2.OG auf ein Pläuschchen vorbei.   
Foto © ArtFamily– stock.adobe.com

WE 3 - 1.OG
ca. 143 m2, 3 Zimmer

Luisa Mertens, mit Mama und Papa 
macht es am meisten Spaß. Sonntags 
kochen wir alle zusammen. Papa, Mama 
und ich. Das finde ich so toll. Unsere 
Küche ist unglaublich groß, es stehen 
sogar Sessel darin. Und der Fernseher. 
Und das Sofa. Mama sagt, wir haben eine 
„offene“ Küche. Und die Küche gehe in 
den Wohnbereich über. A-ha? Spaghetti 
kann ich übrigens schon fast alleine kochen!     
Foto © goodluz– stock.adobe.com

Und das könnten

Ihre Nachbar
n sein!WE 5 - Penthouse

ca. 128 m2, 4 Zi, Maisonette

Sabrina Steffens, Steuerberaterin - jetzt 
mit Homeoffice! Ich arbeite jetzt an 3 
Tagen in der Woche „zu Hause“. Das ist kein 
Kompromiss, es ist eine Offenbarung. Als 
Steuerberaterin kann ich sehr gut außerhalb 
eines Büros arbeiten. Und das nutze ich 
jetzt. Die Steuerberatungsgesellschaft, in der 
auch mein Mann arbeitet, liegt im Zentrum 
von Düsseldorf. Früher haben wir in einer 
winzigen Mietwohnung direkt in der City 
von Düsseldorf gewohnt. Es war einfach 
Zeit für eine Veränderung. Und wir haben 
es nicht bereut. 
Foto © © Robert Kneschke– stock.adobe.com

WE 2 - EG
ca. 138 m2, 3 Zimmer   

Karin Lohkämper, es gibt noch so viel 
zu erleben. Zusammen. Mein Mann, der 
hat gut lachen. Der nimmt das Leben 
mit Humor. Ich bin da anders. Das Haus 
verkaufen? Da sind doch unsere Kinder 
aufgewachsen. Das ist doch unser 
Lebensmittelpunkt. Mein Mann lachte 

meine Bedenken einfach weg! „Ich 
vertrödele doch nicht den ganzen Tag mit 
Gartenarbeit und Hausputz“. Wie recht 
er hatte. Und unsere Wohnung ist so 
großzügig. Wir fühlen uns richtig befreit. 
Und wir haben wieder Zeit für Reisen und 
Hobbies. Unsere Kinder haben uns kaum 
wiedererkannt. Und dank toller Nachbarn 
ist unser neues Reich immer unter 
Aufsicht.  Foto © Monkey Business– stock.adobe.com

WE 4 - 2.OG 
ca. 70 m2, 2 Zimmer  

Isabell Korten, startet jetzt durch! Hier ist 
mein Reich, hier bin ich Chefin. Erst hatte 
ich ein Problem damit, eine Wohnung zu 
kaufen. So viel Geld! Und ich weiß ja noch 
nicht genau, wohin mich das Leben noch 
verschlägt. Aber jetzt bin ich unendlich 
stolz auf meine eigene Wohnung! Es könnte 
nicht besser laufen. Die Apotheke, in der 
ich nun angestellt bin ist nur 2 Minuten zu 
Fuß entfernt. Das Leben kann kommen. Ich 
bin bereit! Foto © Hanker– stock.adobe.com
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Wer eine Immobilie kauft, bekommt 
nicht immer den auf seine Bedürfnisse 
zugeschnittenen Grundriss. Besonders 
die Aufteilung im Altbau ist oft nicht 
zeitgemäß. Vielleicht ist auch die Küche 
nicht nach Wunsch, der Dachboden noch 
nicht ausgebaut oder das Badezimmer zu 
altmodisch. 

Für GREENS Immobilien endet der Auftrag 
nicht mit dem Verkauf der Immobilie. 
Wenn unsere Kunden Wünsche haben, 
dann erfüllen wir sie. Wir übergeben an 
Martina Zach, GREENS Ratingen, die mit 
ihrer Firma PFG Property First GmbH 
Wohnträume verwirklicht. 

Wie starten Sie Ihre Projekte?

Ich finde es wichtig, dass Maximale aus 
einer Immobilie herauszuholen. Zuerst 
überlege ich, wie ich die Räume für mich 
optimieren würde und mache mir ganz 
praktische Gedanken. Wo benötige ich 
was? Die wichtigste Frage lautet: Wie kann 
die Ausstattung den Alltag erleichtern? 
Wenn diese Dinge klar sind, setze ich mich 
mit der Gestaltung auseinander.

Welche Materialien bevorzugen Sie?

Ich mag Holz in Kombination mit Stein. 
Ein Zuhause muss aber auch Wärme 
ausstrahlen. Um das zu erreichen, müssen 
Farben und Materialien harmonisch auf-
einander abgestimmt sein.

Wie organisieren Sie die Sanierung?

Meine Kunden erhalten die passende 
Lösung aus einer Hand. Ich übernehme 
die komplette Planung, Abwicklung und 
koordiniere die Gewerke. Aktuell ist die 
Auftragslage im Handwerk sehr gut. 
Für private Bauherren ist es schwierig, 
kurzfristig gute Handwerker zu finden. 
Noch komplizierter wird es, wenn mehrere 
Gewerke im Einsatz sind und diese 
aufeinander abgestimmt arbeiten sollen. 
Ich habe ein festes Team, mit dem ich 
schon lange zusammenarbeite und gute 
Kontakte in alle Gewerke. Wenn ich einen 
Auftrag erhalte, können wir kurzfristig 
loslegen.

Bad oder Küche? Welches Projekt macht 
Ihnen mehr Spaß?

Ich baue sehr gerne hochwertige Küchen. 
Eine Schreinerküche zu planen, die ganz 
individuell angefertigt wird, ist schon eine 
feine Geschichte. Am liebsten arbeite ich 

www.greens-immobilien.de

aber am Komplett-Paket: die Optimierung 
einer ganzen Immobilie. Deshalb bin ich 
auch als Bauträgerin tätig, wo direkt alles 
aus einem Guss nach meinen Vorstellungen 
entsteht.

Zur Person: Martina Zach ist Kauffrau der 
Grundstücks- und Wohnungswirtschaft. 
Zunächst hat sie als Property Managerin 
für eine Hausverwaltung gearbeitet. Dann 
wechselte sie vom Dienstleister auf die 
Eigentümerseite und übernahm dort das 
Controlling in einem Immobilienfond 
mit über 60 Immobilien bundesweit. 
Parallel dazu war sie auch in der 
Projektentwicklung tätig. Diesen Bereich 
fand Martina Zach am spannendsten, 
weshalb sie sich als Projektentwicklerin 
selbstständig machte und dies in 
Zusammenarbeit mit GREENS fortführt. 

PFG Property First GmbH 
Grenzweg 1A in 40882 Ratingen
Telefon (+49) 2102-871228 
E-Mail: info(at)property-first.de

Alles ist ein Wunschkonzert
Als selbstständige Projektentwicklerin verwirklicht Martina Zach Wohnträume

"Vom Erstkontakt mit unserem Makler, über 
die individuelle Beratung beim Einrichten 
des Hauses bis zur perfekten Übergabe, das 
Team von Greens und Property First war 
jederzeit für uns da und hat uns sehr viel 
zusätzliche Arbeit abgenommen."

"Wir konnten jederzeit auf die jahrelange 
Erfahrung rund um das Thema Haus zählen 
und fühlten uns gänzlich gut betreut und 
beraten."

Sören Stark

Spatenstich zum Bau des Doppelhauses mit den Erwerbern Lara Loner 
und Sören Stark.

Martina Zach

https://greens-immobilien.de


18 19

Am 23. Dezember 2020 ist ein neues Ge-
setz über die Regelung der Maklerkosten 
in Kraft getreten. Es beinhaltet im Wesent-
lichen eine einheitliche Regelung für ganz 
Deutschland, wie die Maklerprovision 
zwischen Verkäufer und Käufer aufzuteilen 
ist. Beide zahlen zukünftig jeweils die 
Hälfte der Provision.

In einigen Regionen war die paritätische 
Teilung der Provision auch früher schon 
üblich, aber gerade in Metropolen wie 
Köln, Hamburg und Berlin zahlten in der 
Regel nur die Käufer. Diese sogenannte 
Außenprovision schafft das neue Gesetz 
nun – jedenfalls für Wohnimmobilien – 
vollständig ab. So soll verhindert werden, 
dass die Maklerkosten einseitig auf den 
Käufer abgewälzt werden. Dabei geht 
es dem Gesetzgeber primär darum, die 

Kaufnebenkosten für die Käufer von 
selbstgenutzten Wohnimmobilien zu 
senken. Der Handel mit Mietshäusern, 
Gewerbeimmobilien, Baugrundstücken, 
Logistik- oder Büroräumen ist von dem 
neuen Maklergesetz übrigens nicht 
betroffen. Die Neuregelung gilt nur für 
den Verkauf einer Wohnung oder eines 
Einfamilienhauses an Selbstnutzer.

Innenprovision

Als einzige zulässige Ausnahme von einem 
paritätischen Modell kann auch in Zukunft 
weiterhin eine Innenprovision vereinbart 
werden, bei der die Maklerkosten voll-
ständig vom Verkäufer übernommen 
werden. In diesem Fall verpflichtet sich der 
Makler voll und ganz seinem Auftraggeber. 
Ein Modell, das für Verkäufer unter Um-

ständen durchaus Vorteile bringt, denn 
der Makler ist damit nicht mehr seiner 
Rolle als neutraler Vermittler verpflichtet. 
Somit kann er sich zum Beispiel bei 
Kaufpreisverhandlungen uneingeschränkt 
im Interesse seines Auftraggebers ins 
Zeug legen.

Was steht noch im Gesetz?

Mit dem neuen Gesetz ist es außerdem jetzt 
Pflicht, die vereinbarten Maklerleistungen 
in jedem Fall schriftlich zu dokumentieren. 
Mündliche Absprachen zwischen Immo-
bilienverkäufer und Makler haben somit 
keine Gültigkeit mehr. 

Die getroffenen Vereinbarungen müssen in 
Textform festgehalten werden. Vorschriften 
über die konkrete Höhe der Maklerprovision 

beinhaltet das neue Gesetz nicht. Diese 
wird also auch in Zukunft frei ausgehandelt 
und entsprechend im Maklervertrag fixiert. 
Das hat für alle Beteiligten den Vorteil der 
Transparenz – denn auch für den Käufer 
bleibt es so überprüfbar, welche Provision 
Verkäufer und Makler von Anfang an 
ausgehandelt haben.

Warum lohnt sich gerade jetzt ein Verkauf 
mit Makler?

Es mag sein, dass die neue Gesetzgebung 
den einen oder anderen Verkäufer dazu 
verleitet, auf eigene Faust zu verkaufen 
und auf einen Makler zu verzichten. Dies ist 
aber nach wie vor keine gute Idee, denn in 
allen Phasen des Immobilienverkaufs sind 
langjährige Marktkenntnis und Erfahrung 

die entscheidenden Erfolgsfaktoren. Der 
Mehrwert eines Immobilienprofis, der dem 
Verkäufer von der Immobilienbewertung 
bis zum Abschluss des Kaufvertrags mit 
seiner Erfahrung und seinem Know-how 
zur Seite steht, bleibt auch in Zukunft 
unangefochten bestehen. 

Ein Verkauf in Eigenregie, ohne pro-
fessionelle Begleitung, ist erstens 
nur mit sehr hohem Einsatz an Zeit 
und Aufwand möglich und bedeutet 
zweitens ein viel höheres Risiko, dass 
der gewünschte Verkaufserfolg entweder 
gar nicht zustande kommt, oder dass 
der erzielte Verkaufspreis weit hinter den 
Möglichkeiten des Marktes zurückbleibt.

Sie suchen jemanden, der Sie beim 
Verkauf Ihrer Immobilie professionell 
unterstützt? Kontaktieren Sie uns! Wir 
beraten Sie gern.

Das neue Maklergesetz
Was ändert sich?

www.greens-immobilien.de

Oliver Krämer • GREENS Ratingen GmbH

Andreas Schmelzer • GREENS GmbH, Mülheim an der Ruhr

https://greens-immobilien.de/das-neue-maklergesetz-was-andert-sich/
https://greens-immobilien.de/das-neue-maklergesetz-was-andert-sich/
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Die Essenerin Joana Rudziok verstärkt ab 
sofort unser GREENS-Kreativ-Team mit 
ihrer Kamera. Als Hochzeitsfotografin mag 
sie warme Farben und große Gefühle. Mit 
der Architektur öffnet sie sich nun einem 
weiteren Genre – und freut sich drauf.

Dürfen wir vorstellen: Joana Rudziok 
ist unser neustes Teammitglied. Sie 
unterstützt uns in Mülheim an der Ruhr und 
Ratingen als Fotografin und Social Media-
Expertin. Die Essenerin ist ausgebildete 
Portraitfotografin und spezialisiert auf 

Hochzeiten, die sie auch weiterhin als 
Selbstständige fotografiert. Im Interview 
erzählt die 27-Jährige, warum auch 
Architektur-Fotografie einen großen Reiz 
für sie ausmacht und welche Rolle Tutorials 
bei ihrer Arbeit spielen.

Welche Motive fotografieren Sie am 
liebsten?

Auf jeden Fall Menschen. Mein Stil ist 
sehr emotional und das möchte ich auch 
in meine Arbeit bei GREENS einfließen 
lassen. Ich mag warme Farben und ich 
zeige die Menschen so, wie sie sind. Dafür 

muss man ein Gespür haben, sie etwas 
kennenlernen und schauen, was zu ihnen 
passt. 

Bei GREENS liegt Ihr fotografischer 
Schwerpunkt auf Immobilien. Steht 
das nicht in großem Kontrast zu Ihrer 
Leidenschaft?

Die Kombination beider Bereiche passt 
gut. Ich probiere gerne Neues aus und 
wechsele das Genre. Deshalb freue ich 
mich auf diesen anderen Blickwinkel. Das 

Spiel von Licht und Schatten in einem Raum 
ist zum Beispiel eine Herausforderung. 
Mal sind die Häuser und Wohnungen noch 
eingerichtet, dann wieder komplett leer 
geräumt. Als Fotograf muss man sich da 
immer wieder auf neue Begebenheiten 
einstellen.

Generell geht es aber auch bei der Archi-
tektur-Fotografie darum, den Charakter der 
Räume einzufangen, um Kunden für die Im-
mobilie zu begeistern. 
 
Sind Sie ehrgeizig?

Ich bin die Generation „Tutorial“. Wenn 
ich ein großartiges Bild sehe, möchte ich 
wissen, wie es technisch entstanden ist. 
Ich schaue mir oft Tutorials und Bilder 
von anderen Fotografen im Internet an, 
um mich zu verbessern und verbeiße 
mich dann darin, weil ich es genauso gut 
hinbekommen möchte.

Wie sind Sie zur Fotografie gekommen?

Ich habe schon als Teenager ein Praktikum 
bei einem Fotografen gemacht. Das hat 

mich so begeistert, dass ich dann mit 
16 Jahren meine Ausbildung in einem 
Portraitstudio begonnen habe. Es war 
schön, die positiven Momente der 
Menschen festzuhalten. Dabei waren 
Meilensteine des Lebens wie Hochzeiten 
und Babys. 2016 wollte ich meinen 
Tunnelblick öffnen und bin auf Mode- und 
Produktfotografie umgestiegen. 2018 
habe ich mich dann mit dem Schwerpunkt 
Hochzeitsfotografie in Essen selbstständig 
gemacht.

Greifen Sie auch privat zur Kamera?

Selten. Ich bin froh, wenn ich meine 
Kamera nach der Arbeit zur Seite legen 
kann. Als selbstständige Fotografin muss 
ich ständig alles durchplanen. In meiner 
Freizeit möchte ich einfach loslassen 
können. Am liebsten bin ich draußen. Ich 
reite gerne. Und mein Freund und ich sind 
leidenschaftliche Camper. Wir haben einen 
Sprinter, den wir gerade umbauen. Wenn 
das Wetter schön ist, fahren wir einfach 
drauf los und bleiben da, wo es uns gefällt.  
Am liebsten fahren wir in den warmen 
Süden, aber Skandinavien wäre auch noch 
ein Traum von mir. 
 
Was schätzen Sie an GREENS?

Dass das Team sehr offen für die sozialen 
Medien und neue Techniken ist. Ich 
freue mich schon unglaublich darauf, die 
Videografie zu lernen. Das wird eine neue 
Erfahrung für mich und es wird bestimmt 
großen Spaß machen, gemeinsam mit dem 
Team Filme zu drehen, in denen wir unsere 
Immobilien noch besser darstellen können.

Fotografin mit Herz 
Joana Rudziok

www.greens-immobilien.de
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„Wer mit dem Auto über die A3, A44 und A52 
ankommt, der fährt in die Tiefgarage, die nur 
den Mietern des TRIOs zur Verfügung steht“, 
sagt Desirée Thörmer.

Der Anspruch an die Mieter

„Die Firma GREENS und wir waren uns 
schnell einig, was wir nicht haben 
möchten: ein schnelllebiges Geschäft und 
Briefkastenfirmen“, erklärt Desirée Thörmer. 
„Wir suchen langfristige Geschäftspartner, 
weil das dem Gebäude und seiner 
Mieterstruktur gut tut. Und es öffnet den Weg 
für Investitionen, die der Eigentümer gerne 
für seine Mieter vornimmt, wenn sich daraus 
eine gute Partnerschaft entwickelt.“

Die Anekdote am Rande

Alle Etagen an der Kokkolastraße verfügen 
über Duschen. Der ehemalige Eigentümer, 
die Deutsche Bank, wollte damit seinen 
Mitarbeitern den Arbeitsweg auf dem 
Fahrrad schmackhaft machen. Da es sich 
im Anzug aber so schlecht radeln lässt und 
das E-Bike in den 70ern noch nicht auf dem 
Markt war, wurden Duschen eingebaut, um 
sich nach der Fahrt schnell frisch zu machen.

Die Zusammenarbeit mit GREENS

Die Vermietung der Büroflächen erfolgt 
provisionsfrei über GREENS Ratingen. 
„GREENS ist der Makler vor Ort, der nicht 
nur den Markt, sondern auch die Stadt 

Das Gebäude zählt seit Jahrzehnten zu den 
Landmarken Ratingens. Wer mit dem Auto 
die Brücke über den Ratinger Ost-Bahnhof 
überquert oder auf der Homberger Straße in 
Richtung Innenstadt fährt, dessen Blick fällt 
unweigerlich auf die riesige Glasfassade. 
Das TRIO ist eines der markantesten Büro-
gebäude innerhalb der Stadt. 

GREENS Immobilien Ratingen unterstützt 
die Strabag Property and Facility Service 
GmbH bei der Suche nach neuen Mietern 
für das Objekt. Desirée Thörmer von 
der Eigentümerseite und Oliver Krämer 
(GREENS) sind sich einig: Wer hier seine 
Räume bezieht, wird langfristig bleiben, denn 
das Ensemble, seine Erreichbarkeit und sein 
Umfeld haben viel zu bieten.

Der Wandel

Das Areal verdankt seinen Namen der 
Traditionsfirma Balcke-Dürr, die 2015 nach 
150-jähriger Geschichte den Standort 
Ratingen endgültig verließ. In direkter 
Nachbarschaft entsteht mit dem Ausbau 
des Schwarzbach Quartiers und der „Neuen 
Mitte“ ein weiterer Business-Standort. 
Gegenüber des TRIOS baut bereits die DKV, 
am Ende der Straße liegen SAP, Mitsubishi 
und Esprit.

Das TRIO punktet auf dem Immobilienmarkt 
mit seiner Flexibilität. „Viele Arbeitgeber 
wünschen die übliche Büro-Einteilung nicht 
mehr. Sie setzen auf mobiles Arbeiten ohne 

festen Platz“, sagt Desirée Thörmer. Ob 
es nun ein Großraum oder mehrere kleine 
Büros sein sollen, wird individuell geplant 
und verhandelt. Aktuell sind mehrere Flächen 
auf unterschiedlichen Etagen frei. Flächen-
größen von ca. 450 m2 bis 900 m2 sind 
möglich.

Die Dienstleistung

„Mir ist wichtig, dass meine Mieter mich 
persönlich und nicht nur meine Telefon-
nummer oder E-Mail-Adresse kennen“, sagt 
Desirée Thörmer, die häufig als Ansprech-
partnerin vor Ort ist. „Ich verwalte das TRIO 
seit drei Jahren und liebe seine Facetten. Und 
wenn die Schranke an der Tiefgarage um 22 
Uhr Probleme macht, bin ich da, um sie zu 
lösen.“ 

Der Eigentümer des TRIOS, möchte den 
Wert der Immobilie langfristig steigern 
und nicht nur verwalten, deshalb sind die 
Dienstleistungen vielfältig und die Aus-
stattung hochwertig. Alle Etagen sind 

klimatisiert und flexibel nutzbar. Aktuell wird 
der Innenhof neu und grün gestaltet, um 
einen Ort zu schaffen, an dem Mitarbeiter in 
der Pause entspannen, Luft schnappen und 
Kontakte knüpfen können.

Das Umfeld

Das TRIO liegt mitten in Ratingen-Ost und 
ist eingebettet in eine ausgesprochen gute 
Nahversorgungsstruktur. Auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite befindet sich ein 
großer, moderner Supermarkt, der bereits 
als einer der besten Deutschlands ausge-
zeichnet wurde. Drumherum liegen zusätzlich 
kleine Bistros, Restaurants sowie Apotheken 
und eine Reinigung. 

„Die Lage ist perfekt, weil alle täglichen 
Bedürfnisse bequem in der Mittagspause 
oder nach der Arbeit im nahen Umfeld 
gedeckt werden können“, sagt Oliver Krämer, 
„und die Ratinger Innenstadt ist auch 
fußläufig erreichbar.“

Die Verkehrsanbindung

Besser geht’s nicht, denn wer aus der 
S-Bahn oder dem Bus am Bahnhof Ratingen-
Ost aussteigt, ist praktisch schon da. Der 
Düsseldorfer Hauptbahnhof ist in 16 Minuten 
zu erreichen, der Flughafen in 24 Minuten und 
der Essener Hauptbahnhof nach 30 Minuten 
Fahrtzeit. 

www.greens-immobilien.de

TRIO RATINGEN
die Landmarke an der Homberger Straße

Desirée Thörmer

Oliver Krämer, GREENS Ratingen GmbH

kennt“, sagt Desirée Thörmer. „Wir waren 
schon beim ersten Zusammentreffen 
begeistert davon, dass GREENS Immobilien 
eigene Ideen eingebracht hat, wie wir das 
Gebäude gemeinsam entwickeln können. 

Die Vermarktungsstrategie mit den ver-
schiedenen Maßnahmen wie der beklebten 
Fassade, die man schon von weitem sieht, 
oder der Präsenz in den sozialen Medien 
hat uns überzeugt.“

https://greens-immobilien.de
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„Entweder ich mache mich selbstständig, 
oder ich suche mir einen neuen Job.“ 
Als Martina Schürings-Giertz an diesem 
Wendepunkt im Leben angekommen ist, 
beschließt sie, aufs Ganze zu gehen.

Sie gründet ihr eigenes Business Center 
in Ratingen-Ost und setzt dort ihren 
Dienstleistungsgedanken für Büroservices 
um. Nach dem Credo „Mein Kunde ist 
mein Vorgesetzter“ ist die FiDUS Business 
Solutions GmbH nun seit 2007 erfolgreich 
am Markt. Aus zehn vermieteten Büros 
und einem Konferenzraum ist ein 
komplettes Gebäude im zentral gelegenen 
Balke-Dürr-Areal geworden.

Martina Schürings-Giertz war schon 
lange in der Branche tätig und als Center-
Managerin habe sie Dienstleistungen 
gelebt. Doch mit jeder weiteren Einsparung 
ihres damaligen Arbeitgebers, mit 
jedem kleinen Service, der aus dem 
Portfolio gestrichen wurde, wuchs ihre 
Unzufriedenheit. Als ihre damalige Firma 
dann das dritte Mal verkauft wurde und sie 
wieder neu anfangen sollte, wurde aus der 
Idee der Selbstständigkeit ein handfester 
Plan. 

Ein Neubau, der Teil des TRIO-Ensembles 
ist, wurde zur Zentrale ihrer FiDUS Business 
Solutions GmbH. Das Areal kannte Martina 
Schürings-Giertz nur allzu gut, denn hier 
hatte sie schon als Kind gespielt, als es nur 
Sandberge und Natur gab. Das erste Mal 
stand Martina Schürings-Giertz im Rohbau 
mit Ständerwerk, kurz darauf bezog sie die 

FiDUS Business Solutions GmbH
Moderne Büros mit Rundum-Service und Netzwerk-Atmosphäre

fünfte Etage an der Josef-Schappe-Straße. 
Gestartet wurde mit zehn Büros und einem 
Konferenzraum. 

„Nach einem Jahr haben wir die sechste 
Etage dazu genommen.“ 2021 belegt FiDUS 
das komplette Gebäude, und das Büro der 
Geschäftsführerin ist ins Erdgeschoss 
gezogen. Wer das Haus betritt, ruft einen 
Gruß herüber oder hält noch einen kleinen 
Schwatz mit dem Team von Martina 
Schürings-Giertz. 

„Man muss in diesem Geschäft flexibel 
sein. Nur dann kann ich die Kunden auch 
langfristig an mich binden“, erklärt Martina 
Schürings-Giertz. 

Deshalb versucht sie, nahezu alles möglich 
zu machen. Die Büros sind unterschiedlich 
groß – von 17 bis 40 Quadratmeter. Die 
Aufteilung bestimmt der Kunde. „Wir 
können das Büro komplett ausstatten, 
es können aber auch eigene Möbel 
mitgebracht werden.“ 

Am Ende gibt es immer einen Komplett-
Preis, in dem alles enthalten ist: die 
Reinigung und das schnelle Internet, die 
Heizkosten und das Telefon. Ein beliebter 
Treffpunkt für alle Büronutzer ist die große 
Küche in der fünften Etage. Hier kommen 
sie zusammen, um sich Kaffee zu holen, 
durchzuatmen oder Kontakte zu knüpfen. 
Auch mit der exponierten Lage kann das 
Business Center punkten: Direkt gegenüber 
liegt der Ratinger Ostbahnhof, auf der 
anderen Seite ein großer Edeka.

www.greens-immobilien.de

Martina Schürings-Giertz glaubt, dass 
sich der Markt weiter verändern wird. 
„Das Arbeiten zu Hause wird wieder 
abschwächen. Stattdessen wird es einen 
Mix zwischen Homeoffice und Büro geben.“ 
Einer flexibel denkenden Unternehmerin 
wie ihr kommt diese Bewegung entgegen: 
„Wir entwickeln uns ständig weiter. Wenn 
sich der Markt verändert, stellen wir uns 
auch um.“ 

Was verbindet Sie mit GREENS?

Der Kontakt ist zunächst privat über unsere 
Pferde entstanden und dann auch beruflich 
gewachsen. Schnell haben wir erkannt, 
dass wir beide Dienstleister sind, die auch 
einen weiteren Weg gehen, um ihre Kunden 
zufrieden zu stellen. 

Wir schließen nicht nur unsere Türen 
auf und warten, was uns der Tag bringt, 
sondern sind auch außerhalb unserer 
regulären Arbeitszeiten für unsere Kunden 
da. Ich schätze das gute Netzwerk von 
GREENS, weshalb das Team mich bei der 
der Vermietung der Büros unterstützt.

Martina Schürings-Giertz • Inhaberin FiDUS Business Solutions GmbH
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Kevin Heinrich hat seinen Traum nicht 
aufgegeben. Zunächst als Praktikant 
hat der gebürtige Ratinger die Karriere 
gestartet, die er sich mit 19 Jahren noch 
nicht zugetraut hatte. Heute ist er festes 
Team-Mitglied bei GREENS in Ratingen.

Vorbeigehen, vorstellen, loslegen. Mit einer 
Spontanbewerbung konnte Kevin Heinrich 
das GREENS-Team in Ratingen überzeugen. 
Nachdem er erste Erfahrungen in seinem 
Traumberuf sammeln konnte, ist für ihn 

klar: In der Immobilienbranche soll es für 
ihn weitergehen. Sein Schwerpunkt bei 
GREENS ist die Vermietung von Objekten 
geworden. Welche ihm am liebsten sind, 
erzählt der 29-Jährige im Interview. 

Warum haben Sie mit 29 Jahren und in 
einem festen Berufsverhältnis beschlos-
sen, noch mal in den Praktikantenstatus 
zu wechseln?

Schon kurz nach meiner Schulzeit fand ich 
Immobilien spannend. Ich mag Architektur 
und das Thema Wohnen. Aber damals 
war ich 19 Jahre alt und hatte nicht das 
Selbstvertrauen, mich ohne Abitur in der 

Branche zu bewerben. Die Sache hat mich 
nie ganz los gelassen und deshalb habe ich 
den Schritt gewagt und mich bei GREENS 
Ratingen vorgestellt. Mehr als eine Absage 
konnte mir nicht passieren.

Entsprach der Beruf Ihren Vorstellungen?

Er ist sogar so gut, dass ich nichts anderes 
mehr machen möchte. Deshalb studiere 
ich an der Maklerakademie Wiesbaden 
per Fernuni und hoffe, dass ich bald IHK 

geprüfter Immobilienmakler bin.

Von welchen beruflichen Erfahrungen 
können Sie profitieren?

Ursprünglich habe ich Koch gelernt. Nach 
der Ausbildung wurde ich stellvertretender 
Küchenleiter, habe mich um Dienstpläne und 
Bestellungen gekümmert. Ich habe schnell 
gemerkt, dass mir administrative Aufgaben 
gut liegen. Nachdem ich stellvertretender 
Leiter in einem Supermarkt war, bin ich zu 
meiner Mutter in das Familienunternehmen 
gewechselt. Auch in unserem Pflegedienst 
bin ich der Mann für das Organisatorische. 

Welche Rolle spielt das Gefühl bei der 
Vermittlung von Immobilien?

Ich mag den Kontakt mit Menschen und 
rede gerne. Bei Besichtigungen bin ich 
entspannt, weil ich weiß, dass ich gut 
vorbereitet bin. Wenn ein Abschluss nicht 
sofort gelingt, bringt mich das nicht aus 
der Ruhe, denn für jede Immobilie gibt es 
den richtigen Menschen. Ob ein Kunde an 
der Immobilie interessiert ist, merke ich 
schnell. Wenn ich das Gefühl habe, dass 

der Funke nicht übergesprungen ist, bin 
ich auch so ehrlich und spreche ihn darauf 
an. Dann ist es mein Job, herauszufinden, 
was dem Kunden besser gefallen könnte 
und ihm ein entsprechendes Objekt zu 
präsentieren.

Was ist Ihre persönliche Traum-immobilie?

Ein Mix aus Altbau und Moderne. Deshalb 
ist mein Lieblings-Stadtteil in Ratingen 
Cromford. Ich bin in der Nähe aufgewachsen 
und liebe die restaurierten Arbeiterhäuser 
genauso wie das Herrenhaus, an das sich 
dann architektonisch ein ganz anderer Stil 
anschließt.

Ratingen rühmt sich damit, seinen Ein-
wohnern als Kleinstadt viel zu bieten. Was 
mögen Sie an Ihrer Heimat?

Durch meine Töchter natürlich den Blauen 
See und den Märchenzoo, wo ich schon 
als Kind war. Als gelernter Koch gehe ich 
gerne zum Wochenmarkt auf unserem 
historischen Marktplatz. Dort gibt es 
großartige, frische und auch ausgefallene 
Lebensmittel.

Was schätzen Sie an GREENS? 

Dass wir uns vom Markt abheben, weil 
unser Anspruch an unsere Arbeit sehr 
hoch ist. Wir erzählen den Kunden nicht 
irgendetwas, nur um eine Immobilie 
zu verkaufen. Unsere Beratung ist 
professionell und ehrlich. Immer.

www.greens-immobilien.de

Makler aus Leidenschaft
Kevin Heinrich
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Fünf Etagen voller Möglichkeiten – und 
doch hat es lange gedauert, bis die 
Friedrich-Ebert-Straße 2 in der Mülheimer 
Innenstadt zu ihrer Bestimmung zurück-
gefunden hat. 

Mit der Übernahme der Vermarktung 
durch GREENS Immobilien ging es dann 
aber schnell bergauf. Ihr Erfolgs-Konzept 
für die über 1000 m2 vermietbare Fläche 
stellen Oliver Krämer (GREENS Ratingen) 
und David Wessel (GREENS Mülheim an 
der Ruhr) im Interview vor.

Die Immobilie bietet viel: möblierte und 

klimatisierte Räume, einen Aufzug, 
Stellplätze. Warum standen die Räume 
nach dem Auszug der letzten Mieter 
zeitweise leer? Wo lag die Heraus-
forderung bei der Vermittlung?

David Wessel: Der Leerstand in der Mül-
heimer Innenstadt ist bekannt, die Auswahl 
an Immobilien für Interessenten ist des-
halb groß. Vor uns haben sich bereits zwei 
Makler an dem Objekt in der Friedrich-Ebert-
Straße 2 die Zähne ausgebissen, dabei 
ist die Lage eigentlich keine schlechte. 
Direkt gegenüber der Sparkasse und durch 
die Ampel vor der Tür bleibt Auto- und 

Straßenbahnfahrern auch noch Zeit, das 
Gebäude zu betrachten.  

Oliver Krämer: Die Ausstattung der 
Büros war zwar gut, aber nicht mehr 
zeitgemäß. Vor Jahrzehnten wurden noch 
viele Aktenschränke benötigt. Durch die 
Digitalisierung haben sich die Bedürfnisse 
verändert. In so einem Fall müssen Eigen-
tümer und potenzielle Mieter auch über 
Investitionen nachdenken.

Welche Vermarktungs-Strategie haben Sie 
entwickelt?

www.greens-immobilien.de

Das neue Mülheimer Kompetenz-Zentrum  
Friedrich-Ebert-Straße 2 in Mülheim an der Ruhr

David Wessel: Das Wichtigste: wir haben 
die Expertise beider GREENS-Büros für 
diesen Job eingebracht.  Die Teams aus 
Mülheim und Ratingen haben gemeinsam 
an dem Projekt gearbeitet. Oliver Krämer 
verfügt über jahrelange Erfahrung in 
der Vermarktung von Gewerbeflächen, 
wir Mülheimer haben unser Knowhow 
als ortskundige Makler einfließen lassen. 
Für den Eigentümer war das eine erfolg-
versprechende Symbiose.

Ein Ansatz war, das Gebäude im Ganzen zu 
vermieten. Da aber die Räume und Etagen 
teilweise ungünstig miteinander verbunden 
waren, haben wir flexibel gedacht. Wir 

haben uns Gedanken gemacht, ob das 
Objekt wirklich nur im Gesamten vermietet 
werden kann. Daraufhin haben wir das 
„Mülheimer Kompetenz-Zentrum“ ins Leben 
gerufen und die Etagen zusätzlich auch 
einzeln angeboten. Auf jeder Etage sollte 
Raum für Experten ihres Fachs entstehen.

Kurze Zeit später hatten wir direkt den 
ersten Interessenten, der das 2. OG und 
bald danach auch das 3. OG gemietet 
hat. Nach einem dreiviertel Jahr war die 
Friedrich-Ebert-Straße 2 komplett belegt. 

Wie haben Sie auf das Gebäude auf-
merksam gemacht?

Oliver Krämer: Unsere Vermarktungs-Maß-
nahmen waren kreativ und unkonventionell 
zugleich. Wir haben eine eigene Website 
für das Gebäude erstellt und in der 
Innenstadt Flyer an potenzielle Mieter 
verteilt. Abends haben wir das Gebäude in 
grünem Licht erstrahlen lassen und es so 
zu einem Hingucker gemacht. Es wurde 
wieder wahrgenommen. Im Erdgeschoss 
wurden Fernseher installiert, auf denen wir 
das Exposé digital als Film gezeigt haben. 
In Planung waren auch Veranstaltungen 
im großen Konferenzsaal in der Friedrich-

https://greens-immobilien.de
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Vier Fragen an die Künstlerin 
Petra Maennersdoerfer
 
Wie ist der Kontakt zu GREENS entstanden?

PM: Der Kontakt ist durch die geschäftliche 
Nachbarschaft im Dorf Saarn entstanden. 
Mein Geschäftslokal gegenüber von 
GREENS liegt in einem historischen 
Tonnengewölbe und hat leider keine 
geeigneten Schaufenster für meine 
großformatigen Bilder. Daher war es 
naheliegend, in der Galerie von GREENS 
auszustellen. Sowohl im Dorf Saarn als 
auch in Ratingen. Ein leerstehendes 
Ladenlokal wurde mir in Folge als Pop-Up-
Store angeboten. Hier bot sich die Möglich-
keit, einen Querschnitt meiner Kunst zu 
zeigen und einen ungenutzten Raum mit 
Leben zu füllen. 

Was bedeutet Kunst für Sie?

PM: Die Kunst ist mein Lebenselixier, für 
mich gibt es kein Leben ohne Malen. Der 
Tag könnte doppelt so lang sein! Meine 
größte Sorge ist, nicht genügend Zeit 
zu haben, um alle Ideen und Projekte 
umsetzen zu können. Es ist einfach ein 
unerschöpfliches und vielseitiges Thema.  

Was inspiriert Sie?

PM: Gerade hier im Ruhrgebiet sind 
es die Industriekulissen. Ich bin eine 
echte Ruhrgebietspatriotin und sehe die 
Schönheit der rauchenden Schlote, der 
rostigen Industrieanlagen und der damit 
einhergehenden Wandlung im kulturellen 
Sinne zum bewahrenden Gut. 

Meine figürliche Malerei ist eng verbunden 
mit der Modestadt Düsseldorf, hier dreht 
sich einfach alles um einen bunten Lifestyle. 
Einen Tag auf der Kö zu verbringen, ist wie 
14 Tage Urlaub im Phantasialand. Einfach 
herrlich. 

Was verbindet Sie mit GREENS?

PM: Für mich gehört schönes Wohnen 
zum Fundament meines Schaffens. Meine 
Bilder sind nicht für das Museum gedacht, 
sie sollen den Räumen der Bewohner 
Individualität und Einzigartigkeit verleihen. 
Ein Gemälde soll wie ein Kaminfeuer sein 
und die Blicke auf sich ziehen. Daher ist 
es naheliegend, ein passendes Bild zum 
Wohnraum anzufertigen.

Petra Maennersdorfer
www.wohn-kunst.com 

Pop-Up Store
Friedrich-Ebert-Straße 4
45468 Mülheim an der Ruhr

Oliver Krämer und David Wessel

Ebert-Straße 2. Dabei hätten wir vielleicht 
nicht direkt den potenziellen Neu-Mieter 
getroffen, aber das Gebäude weiter ins 
Gespräch gebracht.

Pop-Up-Galerie

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, 
eine Pop-Up-Galerie im Erdgeschoss 
einzurichten?

David Wessel: Da der Eigentümer gleich 
drei Häuser nebeneinander erworben hat, 
konnten wir auch das Ladenlokal in der 
Friedrich-Ebert-Straße 4 in unser Konzept 
einbeziehen. Generell ist es leichter, Etagen 
zu vermieten, wenn das Erdgeschoss 
attraktiv gestaltet ist und kein Leerstand 
herrscht.

Oliver Krämer: Die Pop-Up-Ausstellung hat 
das Objekt aufgewertet. Wir haben mit der 
Zusammenarbeit zu der Künstlerin Petra 
Maennersdoerfer gezeigt, dass wir bei 
GREENS einem besonderen Spirit folgen. 
Wir stellen ein Objekt nicht einfach „nur“ 
auf unserer Website und den gängigen 
Portalen online, sondern überlegen 
uns, was wir zusätzlich tun können, um 
Interessenten auf ein Objekt aufmerksam 
zu machen. Und das ist uns in diesem Falle 
mit Bravour gelungen. 

Petra Maennersdoerfer

www.greens-immobilien.de
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Wunschmieter finden
So vermittelt man heute

Das Bestellerprinzip ändert die Spiel-
regeln am Markt. Seit dem 1. Juni 
2015 dürfen Makler von Mietern keine 
Vermittlungsprovision mehr annehmen, 
wenn Sie den Auftrag zur Vermietung vom 
Vermieter erhalten. Damit stellt sich für 
Vermieter die Frage, ob sie die Wohnung 
selbst vermieten oder einen Makler 
einschalten. Wir möchten Ihnen hier 
gerne die wesentlichen Gründe auflisten, 
die für eine Beauftragung von GREENS 
Immobilien sprechen.

Wir von GREENS wissen was zu tun ist. 
Nicht nur, weil wir seit mehr als 6 Jahren 
von unserem Standort aus Vermieter und 
Mieter erfolgreich zusammenbringen. 

Sondern auch, weil wir größten Wert auf 
Aus- und Weiterbildung legen.

ERFOLGREICH VERMIETEN

Als Vermieter möchten Sie mit möglichst 
wenig Aufwand einen solventen Mieter 
finden. Bei der heutigen Flut an Intere-
ssenten ist das jedoch nicht immer leicht 
und braucht oft viel Zeit. Der Weg zum 
passenden Mieter beginnt schon beim 
Inserat: Mit unseren Exposés sprechen 
wir genau die richtige Zielgruppe an. 
Außerdem kommunizieren wir mit Be-
werbern, führen Besichtigungen durch 
und sorgen dafür, dass Interessenten alle 
wichtigen Unterlagen einreichen.

Laden Sie sich kostenlos unsere Ver-
mietungsbroschüre auf unserer Homepage 
herunter. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme!

www.greens-immobilien.de

Vermietungsprofis Kevin Heinrich (Ratingen) und David Wessel (Mülheim an der Ruhr)

1. Sichere Ermittlung der Marktmiete
Sie möchten weder Ihren Mieter übervorteilen noch Ihre Rendite aus den 
Augen verlieren. Was ist zu viel – was zu wenig? Ist eine Staffelmiete zulässig? 
GREENS kennt die Marktmiete grundsätzlich genau. Damit ist gewährleistet, 
dass Sie den optimalen Mix aus Rendite und Mieterzufriedenheit erhalten.

2. Optimale Präsentation Ihrer Immobilie
Sie möchten bonitätsstarke und zuverlässige Mieter? Dann müssen Sie Ihren 
Interessentenkreis auch mit professionellen Exposés und hochwertigen 
Inseraten ansprechen. GREENS bereitet Ihre Immobilie professionell auf. Dazu 
gehören erstklassige Fotos, saubere Grundrisse und vollständige Unterlagen.

3. Professionelle Werbung
Um den optimalen Mieter zu finden, ist es häufig nicht ausreichend, die 
Immobilie in nur einem Medium zu inserieren. GREENS verfügt über sehr viel 
Vermarktungserfahrung, kennt die besten Internetplattformen ebenso wie die 
relevantesten Printpublikationen und kann darüber hinaus auf viele vorliegende 
Mieteranfragen zurückgreifen.

4. Beschaffung des gesetzlichen Energieausweises
Für grundsätzlich jede Immobilie muss der gesetzlich vorgeschriebene Energieausweis 
vorliegen. Die darin enthaltenen Informationen müssen in den Inseraten übernommen 
werden. Fehlt der Energieausweis, unterstützt Sie GREENS bei der Beschaffung und 
Erfüllung der Pflichten nach der Energieeinsparverordnung – oftmals kostengünstiger 
und immer unkomplizierter als in Eigenregie. GREENS achtet auch darauf, dass alle 
relevanten Angaben im Inserat enthalten sind. Fehlerhafte Anzeigen können eine 
Ordnungswidrigkeit darstellen, die mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Zudem 
handelt der Eigentümer grundsätzlich ordnungswidrig, wenn er bei der Besichtigung 
keinen Energieausweis vorlegt.

5. Durchführung der Besichtigungen
Die interessantesten Mieter sind beruflich häufig zeitlich gebunden. Oft ist 
es schwierig, Vormieter und Mietinteressent terminlich unter einen Hut zu 
bringen. GREENS übernimmt gerne die Vereinbarung und Durchführung 
von Besichtigungsterminen – bei Bedarf auch außerhalb der üblichen 
Geschäftszeiten.

6. Bonitätsprüfung
GREENS prüft Interessenten mit einer ausgefüllten und unterschriebenen 
Mieterselbstauskunft. Über Creditreform, ein Partner von GREENS, kann 
außerdem erfragt werden, wie ein Mietinteressent finanziell dasteht. So 
verringern Vermieter nicht nur das Risiko von Mietausfällen, sondern auch eine 
Vermietung an Mietnomaden.

7. Vorbereitung des Mietvertrages
Welche Klauseln sind zulässig? Der Bundesgerichtshof überarbeitet zum Beispiel 
ständig seine Rechtsprechung zu den sogenannten Schönheitsreparaturen. 
GREENS hat Zugriff auf die neuesten Formular-Mietverträge. In den Grenzen 
des Rechtsdienstleistungsgesetzes unterstützen wir Sie bei der Vorbereitung 
des Mietvertrags. Auch die sauber und gewissenhaft dokumentierte Übergabe 
der Wohnung gehört zu den Dienstleistungen von GREENS. Zudem hat GREENS 
Zeugenstatus bei der Wohnungsübergabe, falls es im Nachgang doch einmal 
zu Meinungsdifferenzen kommt.

8. Übergabe-Protokoll
GREENS begleitet Sie gewissenhaft bei der Dokumentation der Schlüssel-
übergabe an den neuen Mieter. Wir sind an diesem Termin gerne mit Ihnen 
oder als Stellvertreter für Sie vor Ort. Wir führen für beide Parteien ein 
Übergabeprotokoll, in dem wir Zustand der Wohnung, Zählerstände und 
Schlüsselanzahl für Sie aufnehmen. Der Zustand wird mit Fotos belegt und 
kann bei einem möglichen späteren Auszug als Grundlage dienen. Zudem hat 
GREENS Zeugenstatus bei der Wohnungsübergabe, falls es im Nachgang doch 
einmal zu Meinungsdifferenzen kommt.

DAS SYSTEM GREENS
So vermieten Wir!

https://greens-immobilien.de/vermietung/
https://greens-immobilien.de/vermietung/
https://greens-immobilien.de/wp-content/uploads/2020/12/Vermietung_Broschure_GREENS.pdf
https://greens-immobilien.de
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 DI	 NEWS aus Ratingen

 DO	 NEWS aus Mülheim a.d. Ruhr

Wir möchten Ihre Meinung wissen! 

Kommentieren Sie gerne unsere Beiträge und 

Stories. Nur so können wir präsenter und 

transparenter für Sie werden. 

Was erwarten Sie von uns? 

Welche Informationen interessieren Sie? 

 FR	 Blog Beiträge

room
Klingt ein bisschen verrucht? Ist es aber 
gar nicht. Unser neu eingerichteter Zoom-
Room bietet uns noch mehr Möglichkei-
ten, mit Ihnen in Kontakt zu treten. 

Besonders dann, wenn Sie nicht mal eben 
um die Ecke wohnen und nach Mülheim an 
der Ruhr oder Ratingen kommen können. 
Im Zoom-Room halten wir unsere Treffen 
digital per Video mit Ihnen ab. „Wir hatten 
häufig Anfragen von Kunden aus dem Aus-
land. Deshalb haben wir uns auch hier eine 
professionelle Lösung überlegt, um in Ruhe 
mit den Kunden aus Dubai, den USA oder 
Australien sprechen zu können“, erzählt An-
dreas Schmelzer. 

Sie müssen natürlich nicht im Ausland 
wohnen, um digital mit uns zu reden. „Ein 

Zoom-Meeting bietet sich beispielsweise 
auch an, um mehrere Erben von verschie-
denen Standorten gleichzeitig zusammen 
zu bringen. Oder aber, wenn es mal eben 
schnell gehen muss und man doch lieber 
Face to Face spricht als nur zu telefonie-
ren.“ 

Und wenn die gesammelte Fachkompetenz 
von GREENS gefragt ist, können wir Sie auf 
den großen Monitor in unserem Büro schal-
ten, so dass Sie unser komplettes Team se-
hen und mit ihm kommunizieren können.
 
Zoom ist für uns nicht nur eine zeitsparen-
de Alternative, sondern auch umweltscho-
nend. Denn so entfallen jährlich viele Kilo-
meter an Fahrtstrecke für unsere Kunden 
und uns. 
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Wussten Sie, dass nur 20% der Menschen  
sich vorstellen können, wie eine leere 
Immobilie möbliert aussehen oder mit 
Farben wirken könnte?  
 
Bei unbewohnten Objekten  können kleine 
Renovierungsarbeiten und durchdacht 
aufgestelltes Leihmobiliar sowie ein an-
genehmer Geruch, gezielte Beleuchtung 
und ein stimmiges Farbkonzept für einen 
ansprechenden und hochwertigen Eindruck 
sorgen.

Die Digitalisierung bringt eine grandiose 
Lösung mit sich! Ein Foto von einem 
renovierten Objekt ohne renovieren zu 
müssen? Ob im Rohbau oder einfach nur 
leerstehend: professionelles Digital-Home- 
Staging bietet Ihnen unzählige Vorteile. 

Ab sofort verwirklichen wir Ihre Vor-
stellungen auch digital und setzen ihre 
Immobilie ins richtige Licht. 

Egal ob Neubauprojekt oder Gebrauchtimmo-
bilie: Mit der richtigen Einrichtung sind 

die Chancen für einen schnellen Ver-
kauf zum gewünschten Preis höher. Die 
Immobilie kann so nicht nur auf Fotos 
besser überzeugen, sie macht auch bei der 
Besichtung einen wohnlichen Eindruck. 

Deshalb arbeiten wir mit professionellen 
Digital-Homestagern zusammen, die sich 
darauf verstehen, jede Immobilie in ein 
gemütliches zu Hause zu verwandeln.

Professionelle Digital-Homestager schaffen 
den Spagat zwischen einer Immobilie, 
die so neutral eingerichtet ist, dass jeder 
darin wohnen könnte und gleichzeitig 
so gemütlich, dass man sich vorstellen 
könnte, es sei das eigene zu Hause. Das 
schaffen sie durch viele kleine Details in 
der Dekoration und Ausstattung.

Vorteile für Eigentümer beim Verkauf

•Deutlich erhöhte Anzahl der Exposéauf-
rufe auf Internetplattformen

•Durch Home-Staging hebt sich Ihre 
Immobilie deutlich positiv von anderen 

Objekten ab, die Interessenten können 
„erleben“, wie es wäre, in der Immobilie  zu 
wohnen

•Deutlich weniger preissenkende Argu-
mente auf Käuferseite bei Preisver-
handlungen

•Auch „schwierige“ Immobilien können 
mit Home-Staging am Markt erfolgreich 
präsentiert werden

•Zeitersparnis für Sie durch Organisation 
aller Abläufe aus einer Hand

•Von der Erbimmobilie bis zum Prestige-
objekt - für jede Immobilie gibt es das 
passende Home-Staging Konzept

•Vorhandene Besonderheiten und Stärken 
der Immobilie werden so in beiden Fällen 
herausgestellt – denn: Der erste Eindruck 
entscheidet!

Vorher - Nachher. Beispiel-Objekte von GREENS.

Homestaging, aber digital
Auge für das Detail

Sie suchen Unterstützung 
bei der Vermarktung Ihrer 
Immobilie und möchten 
wissen ob virtuelle Mö-
blierung eine Option für 
besseren Verkauf ist?

Kontaktieren Sie uns. 
Wir beraten Sie gern.

www.greens-immobilien.de

https://greens-immobilien.de/homestaging/
https://greens-immobilien.de/homestaging/
https://greens-immobilien.de
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Es ist ein Raum für Aha-Erlebnisse! Wenn 
die Musik einmal Fahrt aufnimmt, der 
Körper reagiert und man sich einfach 
nur hingeben möchte. Mit seinem neuen 
Studio hat Paul Otto, Geschäftsführer der 
ton:media GmbH, einen Ort geschaffen, an 
dem sich Menschen zurückholen können, 
was sie durch Streamingdienste und 
tragbare Lautsprecher verloren haben: 
den Genuss, Musik zu hören.

Was waren das früher für Highlights! Die 
neue Platte. Das Lieblingslied im Radio 
per Kassette aufnehmen. Ein legendäres 
Konzert. „Heute setzen sich die Menschen 
kaum noch mit der Musik auseinander“, 
bedauert Paul Otto. „Die meisten hören 
Musik nur noch nebenbei.“ Mit seinem 
Konzept „Impulstreu“ möchte der 
Mülheimer die Audio- und Videotechnik so 

in das Zuhause integrieren, dass sie fester 
Bestandteil der Wohnkultur ist. „Licht, 
Mobiliar, Musik – alles soll gemeinsam 
konzipiert werden.“ Lautsprecher ver-
schwinden unsichtbar hinter Einbauten, 
das Heimkino ist verborgen in der 
Wandverkleidung. Sogar eine Kombination 
mit dem Einbau eines Kamins ist denkbar. 
„Die Leute möchten zuhause Spaß haben, 
wenn sie nicht in den Urlaub fahren oder 
etwas unternehmen können. Hauskonzerte 
werden zunehmen, das Heimkino wird ein 
fester Bestandteil der Wochenendplanung 
werden.“

Schon vor einigen Jahren hat Paul Otto den 
Plan gefasst, in das Privatkundengeschäft 
einzusteigen, „weil es meine Passion 
ist und weil wir es können.“ Seit über 
15 Jahren bietet ton:media seinen 

Kunden den absoluten Rundumservice 
für Veranstaltungen wie Firmenevents 
und Familienfeiern an - von der Planung 
bis zur Umsetzung. Im vergangenen 
Jahr brach dieses Geschäft dann fast 
vollständig weg und Paul Otto beschloss, 
seine Leidenschaft endlich auch in sein 
Geschäftsmodell zu integrieren. 

Das Probehören für Kunden findet in 
den Firmenräumen in Mülheim-Heißen 
statt. Während es sich die Interessenten 
gemütlich machen, spielt Paul Otto 
ausgesuchte Stücke vor, bei denen die 
Anlagen ihr Können beweisen dürfen.  
Zusätzlich dient das Studio als Showroom 
von McIntosh. „Top-Modern, auch wenn 
es retro aussieht“, sagt Paul Otto. „Diese 
amerikanische Kultmarke hat schon 
Woodstock beschallt. Sie ist im High-End- 

und Luxusbereich positioniert und kann 
vom modernen Plattenspieler bis zum 
Heimkinosystem auf höchstem Niveau 
alles bauen.“

Was verbindet Sie mit GREENS?

Wir beschäftigen uns beide damit, wie man 
Wohnen für Menschen optimieren kann. 
Und wir denken beide nachhaltig. Ich kann 
mich mit der heutigen Wegwerfgesellschaft 
nicht identifizieren. Deshalb plane ich 
langlebig mit hochwertiger Technik. Wer 
sich bei uns eine Anlage planen lässt, tut 
dies fürs Leben.

ton:media GmbH & Co. KG
Geitlingstraße 117 in 45472 Mülheim

Tel. 0208 78 26 93 94
www.impulstreu.de | info@impulstreu.de

impulstreu
Die neue Lust an der Musik

www.greens-immobilien.de

https://greens-immobilien.de
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PORSCHE E-PERFORMANCE WIRD JETZT NOCH ATTRAKTIVER.
Jetzt wird es Zeit, die Zukunft noch ein Stück weiter voranzubringen und 
atemberaubenden Fahrspaß mit einem neuen Taycan Modell erschwing-
licher zu machen. Die Taycan Familie heißt deshalb ihr viertes voll-
elektrisches Mitglied willkommen: Der neue Taycan macht das Porsche 
Gefühl auf ganz besondere Art erlebbar. Gemeinsam mit einem stetig 
wachsenden Ladenetz und intelligenten Ladelösungen für zu Hause bietet 
er kompromisslose Flexibilität – und elektrischen Fahrspaß, der unver-
kennbar Porsche ist.

DIE PORSCHE SEELE STEHT FÜR LEISTUNG. 
Das zeigen die Taycan Modelle auch beim Laden: Mit einer 800-Volt-
Architektur wird eine Ladeleistung von bis zu 270 kW ermöglicht.  
Hierbei können unter optimalen Bedingungen1 zum Beispiel mit dem 
Taycan Turbo in 5 Minuten bis zu 100 km Reichweite (WLTP) geladen 
werden. Damit ist das Fahrzeug stets bereit für das, wovon der wFahrer 
ohnehin den ganzen Tag träumt: das Fahren. 

UNVERGLEICHBARER ANTRIEB.
Taycan 4S, Taycan Turbo und Taycan Turbo S heißen die Top-Modelle der 
Baureihe. Sie bilden die Speerspitze der Porsche E-Performance. Neueste 
Antriebstechnologien sorgen dafür, dass die Leistung der Taycan Modelle 
vielfach reproduzierbar ist: Zwei permanenterregte Synchronmaschinen 
(PSM) katapultieren den Taycan Turbo S mit bis zu 560 kW (761 PS) 
Overboost-Leistung bei Launch Control aus dem Stand in 2,8 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h. 

ELEKTRISIERT AUF DEN ERSTEN BLICK. 
Wie jeder Porsche besitzen auch die Taycan Modelle Eigenschaften wie die 
typische Flyline oder die ausgestellten Kotflügel, in die erstmals prägnante 
Air Curtains integriert wurden – Merkmale, die für Funktionalität, Aero-
dynamik und Sportlichkeit stehen.

SIE WOLLEN MEHR ÜBER DIE TAYCAN MODELLE ERFAHREN?  
Dann lassen Sie sich bei einem Besuch im Porsche Zentrum Niederrhein 
elektrisieren. Bei Fragen steht Ihnen Verkaufsleiter Stefan Minor  
gerne telefonisch unter +49 2841 9691-342 oder per E-Mail an  
stefan.minor@porsche-moers.de zur Verfügung.

SOUL, ELECTRIFIED. 
DER NEUE PORSCHE TAYCAN. 

1 Optimale Bedingungen: CCS-Schnellladesäule mit > 270 kW, > 850 V, Batterietemperatur 30 °C bis 35 °C und Ausgangsladezustand 5 % 
Taycan · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 28,7–28,0; CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0; 
Taycan 4S · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 27,0–26,2; CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0;  
Taycan Turbo · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 28,0; CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0; 
Taycan Turbo S · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 28,5; CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0; Stand: 02/2021

Druckprofil: ISO coated v2

–vertraulich –
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Saarner Reisebüro GmbH
Düsseldorfer Str. 45
45481 Mülheim an der Ruhr 
Tel: 0208 48 98 48
saarner.reisebuero@holidayland.de
www.holidayland-saarn.de

die Produkte vor Ort auch direkt kaufen 
können. Lust auf mehr Sonne? Portugal 
ist als nachhaltiges Reiseland im Aufwind. 
Viele Anlagen haben auf sanftes Reisen 
umgestellt. Wunderschön, aber (noch) 
völlig unterschätzt: die portugiesischen 
Azoren mit ihren heißen Quellen. 

Lecker essen
„Über seine Küche lernst du das Land 
kennen“, meint Kevin Neuburg. All inclusive 
ist zwar eine bequeme Art der Verpflegung, 
allerdings kommt so das Geld nicht bei den 
Einheimischen an. Ein weiterer Nachteil: 
Die Küche ist weniger authentisch, da sie 
vielen Menschen schmecken muss.
Das Saarner Reisebüro kooperiert mit 
„Eat with“. Das Portal bringt Reisende und 
Einheimische zusammen. Gemeinsam auf 
dem Markt einkaufen, kochen und essen. 
So entstehen unvergessliche Erlebnisse 
und Bekanntschaften. Kevin Neuburg hat 
es selbst getestet. Fragen Sie ihn doch mal, 
wie Hummus in Israel hergestellt wird…

Spaßfaktor
Golf oder Wellness in der Wüste? 
Besonderes Ambiente, aber nicht sehr 
ökologisch, wenn in dem entsprechenden 
Land Wasserknappheit unter der ein-
heimischen Bevölkerung herrscht. „Wen es 
doch in eine größere Anlage zieht, der kann 
sich erkundigen, wie dort mit natürlichen 
Ressourcen umgegangen wird“, empfiehlt 
Kevin Neuburg.

Was verbindet Sie mit GREENS?

„Ich finde es klasse, dass sich bei GREENS 
der nachhaltige Gedanke durch den 
Alltag zieht. Nicht nur im Büro, sondern 
auch im Bienengarten in Saarn engagiert 
sich das Team ökologisch. Andrea und 
Andreas Schmelzer sind auch langjährige 
Stammkunden von mir. Ich freue mich 
darauf, die nächste Reise für sie zu planen.“

www.greens-immobilien.dewww.greens-immobilien.de

Saarner Reisebüro 
Nachhaltiges Reisen öffnet den Horizont

Gut schlafen
„Unterstützen Sie privat geführte Unter-
künfte“, empfiehlt Kevin Neuburg. Ge-
rade die großen Hotelanlagen gehören 
ausländischen Investoren, die am ein-
heimischen Leben wenig Interesse haben 
und nicht unbedingt so bezahlen, dass das 
Personal auch von der Arbeit leben kann. 
Kleinere Hotels sind zudem meist besser 
in der Lage, auf individuelle Wünsche 
einzugehen, Allergien zu berücksichtigen 
oder sich auf vegane und vegetarische 
Ernährung einzustellen. 

Zwei Tipps aus Saarn:  
Gemeinsam mit dem VW-Bus-Verleih 
Roadsurfer bietet das Saarner Reisebüro 
eine Tour entlang der deutschen Winzer-
straße an. Die Stellplätze befinden sich 
auf den Höfen von Jungwinzern, wo 
Reisende nicht nur probieren, sondern 

Vier wichtige Punkte zur Nachhaltigkeit im 
Urlaub:

Fortbewegen
Nicht jedes Ziel kann mit der Bahn oder 
dem Fern-Bus erreicht werden. Wer 
es exotisch mag, ist auf das Flugzeug 
angewiesen. Die Klimaschutzorganisation 
atmosfair bietet einen CO2-Ausgleich 
für Flugreisen an. Flugpassagiere zahlen 
freiwillig einen von den Emissionen 
abhängigen Klimaschutzbeitrag, den at-
mosfair beispielsweise dazu verwendet, 
erneuerbare Energien in Ländern aus-
zubauen, wo es diese noch kaum gibt. 
Auf Städtetrips kann man sich dagegen 
besonders umweltfreundlich fortbewegen. 
In den meisten Metropolen können un-
kompliziert Räder ausgeliehen und 
Radtouren inklusive Stadtführung gebucht 
werden.

Nachhaltiges Reisen muss weder teuer 
sein noch bedeutet es eine Einschränkung 
der Reisequalität. Es öffnet die Augen 
für das Gastland, seine Bewohner und 
seine Kultur. Das Saarner Reisebüro 
auf der Düsseldorfer Straße setzt einen 
Schwerpunkt auf den sogenannten 
sanften Tourismus. Wer Länder erkunden 
möchte, ohne dabei massiv auf die Natur 
einzuwirken, kann sich von Kevin Neuburg 
und seinem Team ein individuelles Paket 
schnüren lassen. 

Doch bei allem Enthusiasmus: „Wer nach-
haltig unterwegs möchte, sollte zuerst 
über das eigene Reiseverhalten und seine 
Gewohnheiten nachdenken“, sagt Neuburg. 
„Dadurch lässt sich der Urlaub nicht nur 
individueller planen, der nachhaltige 
Gedanke lässt sich auch leichter im 
Ganzen umsetzen.“

https://greens-immobilien.de
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Der Traum des Ikarus vom Fliegen erwacht 
in der neuen Ausstellung bei GREENS!

Joe Willems präsentiert ausgewählte 
Arbeiten aus den Serien ‚Terminal‘ sowie 
‚Up in the Air‘. Beide Projekte entwickelt er 
seit 15 Jahren und gewährt unerwartete, 
mehrdimensionale Perspektiven.

Er geht häufig in die Luft – aber nie ohne 
Kamera: Der Pilot und Fotograf Joe 
Willems bietet einzigartige Blickwinkel und 
spannende Aufnahmen von interessanten 
Hotspots dieser Welt.

Kurz vor dem Start, direkt nach der Landung 
und mitten in schwindelerregender Höhe 
fängt er Träume, Ziele und ganz besonders 
#fernweh ein!

In ‚Terminal‘ lässt er die gläsern-metal-
lische, teils futuristische Architektur 
internationaler Flughäfen mit dem 
stromlinienförmigen, eher organisch an-
mutenden Objekt Flugzeug verschmelzen. 
Gleichzeitig fängt er die Spannung der 
Menschen ein, die darauf warten in eine 
andere Welt abgeholt zu werden und schafft 
somit ein Sinnbild für die Metamorphose 
vom Ortsansässigen zum Reisenden.

In ‚Up in the Air‘ nimmt er den Betrachter 
mit ins Cockpit und lässt ihn unmittelbar an 
seinen Perspektiven teilhaben.

Professionell aufgenommen und ebenso 
professionall weiterverarbeitet. Der 
Fotograf arbeitet sehr detailgetreu und 
intensiv an der perfekten Farbgebung 
seiner großformatigen Kunstwerke. Er lädt 
Sie ein auf eine Reise....kommen Sie mit!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer 
Galerie auf der Homberger Straße 87  in 
Ratingen. 

Natürlich sind auch alle Werke in unserer 
Galerie käuflich zu erwerben.

Künstler Joe Willems
Die Galerie von GREENS in Ratingen

www.greens-immobilien.de

Hier finden Sie den Link zum Ausstellungs-
katalog:

Zum Katalog

Künstler Joe Willems

"NY Departure" des Künstlers Joe Willems "LAX" des Künstlers Joe Willems

https://greens-immobilien.de
https://greens-immobilien.de/fernweh-des-kuenstlers-joe-willems/
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„Genießen für alle Sinne“, das ist das Motto 
von Susanne und Stefan Marxen. Für sie 
gehören Wein und gutes Essen untrennbar 
zusammen. Die Mülheimer führen seit 30 
Jahren erfolgreich eine Weinhandlung mit 
angeschlossener Eventlocation in Saarn. 
Aus ihrer Zuneigung zum italienischen 
Dolce Vita ist im Laufe der Jahre eine 
große Leidenschaft zu deutschen Weinen 
geworden.

Fünf Jahre haben Susanne und Stefan 
Marxen in Mailand gelebt. Dort ist ihre Liebe 
zu gutem Essen und Trinken entflammt. 
Zurück in der Heimat beschlossen die 
beiden ihren Traum zu verwirklichen und 
eröffneten eine Enoteca am Saarner 
Speicherplatz. Zunächst drehte sich auf 35 
Quadratmetern alles um italienische Weine 
und Delikatessen. 

Als die Marxens ein leerstehendes, denk-
malgeschütztes Haus auf der Düsseldorfer 
Straße entdeckten, begannen sie, größer 
zu denken. Nach aufwendiger Sanierung 
wurde an den Weinhandel mit dem Culina-
rio eine Eventlocation mit Kochschule an-
geschlossen.

Hier wird gefeiert und gekocht – privat 
oder als Firmenevent, zu Hochzeiten, 
Geburtstagen oder an Weihnachten. Etwas 
rustikaler unter hohen Decken und an 
Holztischen, dafür auch persönlicher als im 
Restaurant. Regelmäßig finden Kochkurse 
und Weinabende statt. In der großen, 
offenen Küche kocht das Culinario-Team 
entweder für oder mit seinen Gästen. Die 
passenden Weine und Spirituosen werden 
aus dem WeinContor gereicht. 

Auch der Fokus im WeinContor hat sich 
verändert. „Heute stammen 70 Prozent 
unserer Weine aus Deutschland“, erzählt 
Susanne Marxen. „Der deutsche Wein 
ist weltspitze. Schon im 19. Jahrhundert 
zählten deutsche Rieslinge zu den 
teuersten Weinen der Welt.“  Regelmäßig 
sind die beiden unterwegs, um neue 
Weingüter kennenzulernen. 

Die Marxens sehen einen langanhaltenden 
Trend in der biodynamischen Produktion, 
der sich sogar deutsche Spitzengüter 
verpflichtet haben. Dabei richten die Winzer 
ihre Arbeitsprozesse nach dem Rhythmus 
der Natur und ihren Kreisläufen. 

Kuhhörner

Sie verzichten vollständig auf den Ein-
satz von Pestiziden und Kunstdünger. 
Stattdessen setzen sie auf den Einsatz von 
Kuhhörnern. Diese werden befüllt mit Kiesel 
oder Kuhmist und im Boden vergraben. In 
ihnen reichern sich Nährstoffe an, die mit 
Wasser verrührt in feinster Dosierung im 
Weinberg versprüht werden. Die Wirkung 
ist ausgleichend, stärkend und belebend. 
Die biodynamische Produktion bedeutet 
zwar eine Mehrarbeit und erklärt auch 
höhere Preise, aber: Je gesünder die 
Rebstöcke, desto besser die Trauben und 
desto weniger Arbeit im Keller ist nötig, um 
einen echten Spitzenwein herzustellen.

Im WeinContor bieten Susanne und Stefan 
Marxen rund 300 verschiedene Weine an. 
Der Anteil an Übersee-Weinen ist gering, 

„da wir lieber regional einkaufen“, erklärt 
Susanne Marxen. Und: „Warum in die Ferne 
schweifen? In Europa liegen einige der 
tollsten Weingüter weltweit.“

Was schätzen Sie an GREENS?

Wir sind direkte Nachbarn in Saarn und 
kennen uns schon lange. Wenn eine Immo-
bilie erfolgreich vermittelt wurde, erhalten 
die Kunden ein Dankeschön von GREENS, 
das aus unserem WeinContor stammt: eine 
Flasche Sekt von Raumland, einem der 
besten Sekthersteller Deutschlands. Der 
Name passt doch wunderbar, oder nicht? 
Er verbindet uns, GREENS und die neue Im-
mobilie.

Biodynamischer Genuss aus Deutschland
Mülheimer WeinContor und Culinario

www.greens-immobilien.de

Mülheimer WeinContor +  Culinario 
Düsseldorfer Str. 4 
Tel. 0208-6262651

www.muelheimer-weincontor.de
Öffnungszeiten: 
Di-Fr 10-18.30 Uhr
Sa 10-15 Uhr

https://greens-immobilien.de
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Von Helge Schneiders‘ Proberaum zur 
schönsten  Kaffee-Rösterei in  Mülheim 
an der Ruhr. Oliver Kraus ist mit der 
pottschwarz-Rösterei an den Mülheimer 
Kassenberg gezogen. In den ehemaligen 
Fabrikräumen mit Industriecharme ent-
steht nun ein Treffpunkt für Menschen, 
deren größte Leidenschaft der Kaffee ist.

„Wir gründen hier die Mölmsch-Speicher-
stadt. Als Pendant zu Hamburg“, sagt 
Oliver Kraus scherzend - und meint es 
doch ernst. Rote, gusseiserne Säulen, 
Kappendecke und abgeschlagener Putz: In 
den Räumen, in denen zuvor der Musiker 
Helge Schneider seine Werke probte, 
liegt noch ein Hauch der altehrwürdigen 
Industriegeschichte Broichs. Auf Paletten 
lagern zig Säcke voller Kaffeebohnen, die 
nach und nach in der Probat, der 500 
kg schweren Röstmaschine, verarbeitet 
werden. Ein riesiger Hochtisch, der aus 
einer Werkbank extra für das pottschwarz 
angefertigt wurde, bietet Platz für Kaffee-
Tastings. Über allem liegt der frische Röst-
Duft, den Bohnen aus El Salvador, Peru, 
Brasilien oder Kolumbien verströmen.

2016 öffnete das Café pottschwarz an der 
Lehnerstraße in Saarn. Die Philosophie: 
Einfach guten Kaffee machen und das mit 
Produkten, die so angebaut und vertrieben 
werden, dass ihre Erzeuger auch davon 
leben können. Fünf Jahre später ist das 
pottschwarz eine etablierte Marke, die 
nicht nur für das Café, sondern auch für 
den Lifestyle dahinter steht. Der Kaffee 
ist in verschiedenen Supermärkten wie 
Rewe Lenk erhältlich. Kraus und sein Team 
beliefern Firmen mit ihren Produkten oder 
sind mit ihrem umgebauten Oldtimer-Bus 
bei Events im Einsatz.

pottschwarz heißt auch Identifikation mit 
dem Ruhrgebiet, dem Gedanken der Nach-
haltigkeit und der Vernetzung von Manu-
fakturen. Deshalb arbeitet Oliver Kraus mit 
vielen Firmen ähnlicher DNA zusammen. 

Die Lebenswerk Gürtelmanufaktur aus 
Mülheim hat einen Gürtel mit pottschwarz-
Logo entworfen und wahlweise Kaffee oder 
echte Kohle eingearbeitet. pottschwarz-
Familienmitglied Celine Göbel fertigt aus 
den leeren Kaffee-Jute-Säcken Kissen und 
Taschen. Neu ist die Zusammenarbeit mit 
@skateboardcreations aus Sankt-Peter-Or-
ding, die aus alten Skateboards neue Tam-
per - also Kaffeedrücker - bauen.

Am neuen Standort am Kassenberg richtet 
Oliver Kraus nicht nur seine Rösterei ein, 
sondern auch die Barista-Schule und den 
Werksverkauf. Im Nebenraum schläft 
„Jürgen“, der restaurierte T1-Bus, aus dem 
bei Märkten und Veranstaltungen frischer 
Kaffee verkauft wird. Schaut man aus dem 
Fenster, blickt man auf die Freiluftküche 
von Art of Fire, in der auch schon Events 
geplant werden. „Ich freue mich auf die 
Menschen“, sagt Oliver Kraus. Denn für 
diese Kaffeeliebhaber ist der neue Ort 
gemacht. Das Café an der Lehnerstraße 
wird natürlich am bekannten Ort bleiben, 
es böte allerdings kaum den Raum für alle 

Ideen der pottschwarz-Familie. Die Kunden 
sollen sehen, riechen und erleben, wie der 
Direct-Trade Spezialitätenkaffee vor ihren 
Augen entsteht.

Was verbindet Sie mit GREENS?

Als wir von Oberhausen nach Mülheim 
gezogen sind, hat das GREENS-Team den 
Verkauf unserer Immobilie übernommen 
und uns durch diesen Prozess begleitet. 
Seitdem sind wir miteinander verbunden. 
Auch gibt es bei GREENS nur den guten 
Kaffee Nr. 1 aus der pottschwarz - Rösterei, 
sogar aus den Originaltassen!

www.pottschwarz.de 

pottschwarz – die Rösterei
DIE NEUE MÖLMSCH-SPEICHERSTADT
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Der Verbrauch von Verpackungen in 
Deutschland nimmt laut Umweltbundes-
amt immer weiter zu. 2018 wurde das 
Rekordhoch von 18,9 Millionen Tonnen 
erreicht. Das heißt: Jeder einzelne Bürger 
produzierte rechnerisch 227,5 Kilo-
gramm Verpackungsabfall. Doch wie 
soll diese Flut gestoppt werden, wenn 
Lebensmittelverpackungen dem Konsum-
verhalten der Bürger angepasst werden? 
Coffee to go, der abgepackte Snack für 
die Mittagspause, Fertigmenüs – sie alle 
sorgen für volle Mülltonnen. 

Laura Lenk, Juniorchefin bei Rewe Lenk, 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, für ihr 
Unternehmen neuartige und nachhaltige 
Verpackungen zu testen. Zudem möchte 
sie noch mehr regionale Erzeuger 
einbinden. Ihr Fazit: „Gar nicht so einfach!“

„Als Supermarkt möchten wir unseren Teil 
dazu beitragen, die Umwelt zu schonen“, 
erklärt Laura Lenk, deren Familie Märkte in 
Saarn und Kettwig betreibt. „Das Angebot 
des Einzelhandels prägt das Kaufverhalten. 
Indem wir mit gutem Beispiel voran gehen, 

übertragen wir dieses Bewusstsein 
auf unsere Kunden.“ Die Plastiktüten in 
der Obst- und Gemüseabteilung sollen 
möglichst bald verschwinden. An der 
Fleisch- und Wursttheke wird bereits auf 
die dünnen Plastikfolien verzichtet, mit 
denen die Waren verpackt werden. Eine 
Alternative zu finden, scheint aber gar 
nicht so einfach zu sein. „Mal bleibt die 
Wurst nicht so lange frisch, dann reißt das 
Material zu schnell oder verändert den 
Geschmack. Wir müssen uns mehrere 
Produkte ansehen, ehe wir das Optimale 
finden.“ An der Frischetheke wurde bereits 
ein Mehrweg-System eingeführt, das den 
Kunden ermöglicht, komplett auf Müll zu 
verzichten.

Nicht nur die Verpackung, auch die Herkunft 
der Lebensmittel ist ein großes Thema für 
die Lenks. Äpfel, Erdbeeren, Spargel vom 
Schmückerhof aus Bottrop und Oefter 
Landeier vom Mühlenbergshof in Essen 
sind bereits unverzichtbare und beliebte 
Produkte in den Lenkschen Märkten 
geworden. „Für viele unserer Kunden 
müssen die Waren nicht zwangsweise 

biologisch produziert werden. Die Herkunft 
aus der näheren Umgebung spielt aber 
eine große Rolle. Deshalb sind kurze Wege 
für uns wichtig“, erklärt Laura Lenk. In den 
Rewe-Märkten der Lenks werden deshalb 
immer mehr Produkte von Erzeugern 
aus dem Ruhrgebiet, dem Niederrhein 
und aus Westfalen angeboten. „Mit 
einigen Höfen haben sogar schon meine 
Großeltern zusammengearbeitet“, erzählt 
die Juniorchefin, die sich an Kindheits-
Besuche auf dem Schmückerhof erinnert.  

Nach den großen Skandalen der ver-
gangenen Jahre festigt sich auch der 
Trend zu Fleischprodukten aus der 
Region. „Unsere Schweine leben auf dem 
Hof Sicking in Reken“, erklärt Laura Lenk, 
die demnächst auch Rindfleisch aus der 
Region anbieten möchte.

Auch das Gebäude, in dem der Markt 
an der Düsseldorfer Straße in Saarn 
untergebracht ist, wurde energiesparend 
konzipiert. Im Gebäude befindet sich eine 
Luftwärmewasserpumpe. Es werden keine 
fossilen Brennstoffe genutzt, der Strom ist 

www.greens-immobilien.de

REWE LENK
DER WEG ZUM NACHHALTIGEN SUPERMARKT

„grün“. Zusätzlich gibt es im Markt so gut 
wie keine Lichtschalter. Bis auf die Büros 
reagieren alle Lichter auf Bewegungen im 
Raum. 

Bei allen Maßnahmen, die die Lenks 
betreiben, sieht Laura Lenk doch einen 
Aspekt als den wichtigsten an: „Man muss 
es selbst leben, denn sonst macht man es 
nicht richtig!“

Was verbindet Sie mit GREENS?

Wir haben denselben Ansatz: Wir bemühen 
uns, im Rahmen unserer Möglichkeiten 
ein Vorreiter für unsere Kunden in Sachen 
Nachhaltigkeit zu sein.

Rewe Lenk
Düsseldorfer Straße 239 
Mülheim an der Ruhr 

Telefon 0208 377 599 88 
www.rewelenk.de 

Öffnungszeiten:  Mo-Sa 7-22 Uhr

https://greens-immobilien.de
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Wenn ein Geschäft abgeschlossen ist 
und die Verträge unterzeichnet sind, 
verlieren wir unsere Kunden meist aus 
den Augen. Aber manchmal ist ein 
Geschäftsabschluß auch der Beginn einer 
wunderbaren Zusammenarbeit. Wenn man 
wie Brigitte Pertzborn eine fröhliche und 
lebensbejahende Person ist und dann auch 
noch gerne mal ein Schwätzchen hält, dann 
entstehen schnell neue und gute Ideen, wie 
man nette Menschen zusammenführen 
kann.

Es sollte eine Zusammenkunft wie bei 
Ralph Morgenstern im ZDF werden. Ein 
Kaffeeklatsch mit hübschem Geschirr und 
selbstgebackenem Kuchen. Die Premiere 
im vergangenen Jahr in den Räumen von 
GREENS an der Düsseldorfer Straße war ein 
voller Erfolg. 

Frau Pertzborn hat für die Gäste gesorgt, 
Geschäftsführer Andreas Schmelzer für den 
Gesprächsstoff. Brigitte Pertzborn hat sich 
Gedanken gemacht, worüber sie in diesem 
Jahr sprechen möchte. Hauptsächlich geht 
es um Saarn und Hobbies. Um das Kloster, 
Sport und Reisen, Geschichte und ihr 
Engagement für die Fliedner-Stiftung. Das 

Tratschen steht nicht auf der Tagesordnung, 
das ergibt sich!

Die gebürtige Norddeutsche wohnt schon 
lange in Saarn. Auf der Kuppe fühlt sie sich 
heimisch. „Friseur, Supermarkt, Fußpflege – 
alles ist fußläufig erreichbar. Mit dem 330er 
Bus kommt man schnell in das Dorf. Perfekt 
auch für ältere Menschen.“ Sozial engagiert 
ist Brigitte Pertzborn in der Fliedner-
Stiftung, in der sie Zeit mit den Senioren 
und behinderten Menschen verbrachte 
und samstags ein Bistro für Bewohner 
und Angehörige leitete. „Ich hoffe, dass 
ich dort bald wieder weitermachen kann.“ 
Brigitte Pertzborn ist eine lebenslustige, 
viel beschäftigte Frau mit zahlreichen 
guten Tipps dafür, was man auch in ihrer 
Generation im Stadtteil erleben kann: „Thai 
Chi macht die Seele frei. Nordic Walking im 
Witthausbusch hält fit und der Kuchen im 
pottschwarz ist besonders gut.“

Brigitte Pertzborn und GREENS verbindet – 
wie könnte es anders sein – ihre Eigentums-
wohnung auf der Saarner Kuppe. „Großzügig, 
wunderschön und mit tollem Blick zum 
Oemberg“, erzählt sie. „Ist das nicht ein 
bisschen zu groß für eine 75-Jährige?“, 

haben sie Freunde und Bekannte gefragt. 
Dieser Meinung war Brigitte Pertzborn 
eigentlich nicht, informieren wollte sie sich 
aber dennoch, was es für Möglichkeiten der 
Vorsorge für sie gibt. Auf der Immobilien-
messe in der Sparkasse Mülheim an der 
Ruhr hat sie Andreas Schmelzer und das 
GREENS-Team kennengelernt. Und da sich 
Brigitte Pertzborn, die ihr ganzes Berufsleben 
bei Brenntag beschäftigt war, nicht von 
ihrer Wohnung trennen möchte, wurde 
kurzerhand eine andere Lösung gefunden. 
„Wir haben ihr bei der Leibrente geholfen. 
Ein lebenslanges Wohnrecht und eine 
monatliche Zusatzrente für mehr finanzielle 
Unabhängigkeit im Alter sind die Eckpfeiler 
dieser Lösung“, erzählt Andreas Schmelzer.

Brigitte Pertzborn ist glücklich mit ihrer 
Entscheidung – und war bei Abschluss 
gleichzeitig traurig, dass sie das GREENS-
Team nun nicht mehr sehen würde. „Und 
so ist dann die Idee zum Kaffeeklatsch 
entstanden“, erzählt Andreas Schmelzer. 
„Unsere Galerie als regelmäßiger Treffpunkt 
für Menschen aus Saarn. Wir freuen uns 
auf den nächsten Kaffeeklatsch".

Der Kaffeeklatsch bei GREENS
Wie Brigitte Pertzborn bei GREENS eine neue Tradition einführte!

www.greens-immobilien.de

Unser Mann für`s Grüne! 

Der Garten ist die Visitenkarte der Immo-
bilien! Für einen guten Eindruck ist ein 
gepflegter (Vor)Garten unerlässlich. Zu-
dem sorgt Gartenarbeit für Glücksgefühle, 
wirkt entspannend und ist bekanntermaßen 
sehr gut für die Life-Work-Balance. 

Aber was ist, wenn man keine Zeit hat? Oder 
der Rücken einfach nicht mehr mitspielt? 
Oder aber andere Dinge viel wichtiger sind 
und mehr Spaß machen als Unkraut jäten, 
Hecken schneiden, Blumen gießen, Rasen 
mähen und Laub fegen! 

Hier kommt Lorenz Schmelzer ins Spiel. Er 
ist unser Mann für´s Grüne. Warum, werden 
Sie sich fragen, hat ein Immobilienbüro 
einen eigenen Gärtner? Eben weil ein 
Garten, und vor allem ein Vorgarten, 
die Visitenkarte eines jeden Hauses ist! 
Das gilt natürlich auch für die Objekte, 
für die wir den Vermarktungsauftrag 
angenommen haben. Wässern, Rasen 
schneiden, Laub fegen; die Grünanlagen 
bedürfen ja weiterhin der Pflege, auch 
wenn die Immobilie bereits unbewohnt 
ist oder Erben zu weit entfernt leben, um 
den Garten in Schuss zu halten. Es gibt 
viele Gründe. Aber ein ungepflegter Garten 
macht einen schlechten ersten Eindruck 
und mindert somit den Wert der Immobilie! 

Der Gartenservice, den wir unseren 
Kunden im Rahmen der Verkaufstätigkeit 
gratis zu Verfügung stellen, kann auch 
kostenpflichtig (aber fair) bei GREENS 
gebucht werden. 

Sie brauchen Hilfe bei der Gartenpflege 
Ihrer Immobilie? Fragen Sie nach unserem 
Mann für´s Grüne, Lorenz Schmelzer. Oder 
sprechen Sie ihn einfach persönlich an, 
wenn er gerade in Ihrer Nachbarschaft tätig 
ist...
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Kunst will gesehen werden. Sie möchte 
zum Nachdenken anregen, inspirieren und 
erfreuen. Doch noch viel zu selten findet 
Kunst im Alltag und auf der Straße statt. 
Oft wird sie nur von denen wahrgenommen, 
die ganz bewusst eine Galerie oder ein 
Museum besuchen. Die evangelische 
Kirchengemeinde Broich-Saarn hat seit 
den 90er Jahren einen anderen Weg 
eingeschlagen, um Kunst erlebbar zu 
machen. 

Anlässlich der Mülheimer Gartenschau 
rief sie damals die Aktion „KunstRaus“ ins 
Leben. Der Pfarrer der Kirchengemeinde 
Broich-Saarn, Christoph Pfeiffer begleitet 
bereits seit Jahren die Kunstausstellung 
und erzählt im Interview, was „KunstRaus“ 

für Saarn bedeutet und wie wichtig GREENS 
für das Gelingen dieser Aktion  ist. 

Herr Pfeiffer, wie genau funktioniert 
„KunstRaus“ und welche Rolle spielen 
Mülheimer Kunstschaffende?

„KunstRaus“ ist eine Ausstellung, die unter 
freiem Himmel stattfindet. Die Werke 
werden auf Stellwände befestigt und im 
Dorf aufgestellt. Sie sind jederzeit und für 
jedermann sichtbar. 

Zu Beginn wurden noch Kunstschaffende 
aus anderen Städten angesprochen. Wir 
gestalten "KunstRaus" nun seit vielen 
Jahren mit Mülheimer KünstlerInnen, meist 
ist die Gruppe "AnDer e.V." massgeblich 

beteiligt. Aber schon im Sommer sind 
auch Kunstschaffende der AG Mülheimer 
KünstlerInnen dabei. 

Mich persönlich fasziniert die Vielfalt 
der Mülheimer Kunst. Ich bin begeistert, 
welchen Schatz an Kunstschaffenden 
unsere Stadt hat. Hier leben unheimlich 
kreative Menschen, die alle auf einem 
hohen Niveau arbeiten – gelernt oder 
autodidaktisch.

Welche Bedeutung hat „KunstRaus“ für 
Saarn?

Sie begleitet uns seit fast 30 Jahren durch 
jeden Sommer. Viele Jahre hat Albrecht 
Sippel „KunstRaus“ organisiert. Als unser 

ehemaliger Pfarrer 2016 verstarb, haben 
wir uns zunächst gefragt, ob damit auch 
die Aktion gestorben ist. Kein Saarner hatte 
sich in den vergangenen Jahren so sehr für 
die Aktion eingesetzt wie er. Zum Glück 
haben wir es geschafft, weiterzumachen.
Dabei hilft uns Andreas Schmelzer von 
GREENS sehr. Es war seine Idee, 2020 eine 
Weihnachtsausstellung im Dorf zu zeigen 
– die bisher unsere erfolgreichste war.

Beziehen sich die Themen der Ausstellung 
immer auf den Glauben?

Nein, sie beziehen sich  auf das  Zeitge-
schehen. Unser Titel 2021 ist „Verschoben“. 
Das Leben ist plötzlich nicht mehr planbar. 
Was macht dieses permanente Verschieben 
mit uns? Wie hat sich unser Lebensgefühl 
verändert? Ich verspreche mir eine span-
nende Auseinandersetzung mit den 
vergangenen beiden Jahren. Unsere 
Ausstellung läuft vom 1. Mai bis zum 30. 
September und begeistert hoffentlich viele 
unterschiedliche Menschen.
Wer mehr zu den Bildern erfahren möchte, 
kann entweder einen Katalog kaufen, der 
wieder bei GREENS erhältlich sein wird, 
oder den QR-Code am Bild scannen.

Was verbindet Sie mit GREENS?

Andreas Schmelzer engagiert sich für das 
"Dorf Saarn" und ist auf viele zugegangen, 
um mitzuarbeiten oder eigene Projekte zu 
initiieren. Das hat ihn direkt sympathisch 
gemacht. Neben „KunstRaus“ sind wir 
auch durch die Bienenwiese hinter unserer 
Kirche am Holunderweg miteinander 
verbunden. Im vergangenen Jahr hat 
Lorenz Schmelzer von GREENS diese 
ungenutzte Wiese in ein Paradies für 
Insekten und Pflanzen verwandelt. Wir 
haben die Möglichkeit, zum Beispiel mit 
Kindern in dem Garten naturkundlich zu 
arbeiten. Daneben werden wir ihn auch mit 
anderen Gruppen nutzen.

www.ev-kirche-broich-saarn.de

www.greens-immobilien.de

KunstRaus 2021
Inspiration unter freiem Himmel

Reportagefoto Kunst Raus 2019

Pfarrer Christoph Pfeiffer

https://greens-immobilien.de
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In der Mitte wird es einen Apfelbaum 
geben, einen kleinen Teich und ganz viele 
Nistplätze. Vom Mülheimer Imkerverein 
gab es extra auf Wildbienen abgestimmtes 
Saatgut, das Schmetterlingsprojekt des 
NABU bot ebenfalls Unterstützung bei 
der Planung an. Da die Farben Lila und 
Blau bei Insekten besonders beliebt sind, 
wurden davon besonders viele Pflanzen 
eingeplant. Eine Natursteinmauer unterteilt 
den Garten. Mit vielen heimischen Pflanzen 
wird es spätestens nächstes Jahr schön 
bunt. Damit auch Menschen den Garten 
genießen können, wird eine neue Bank 
aufgestellt. 

GREENS Immobilien sucht noch Unter-
stützer für den Bienengarten. „Wir be-
nötigen sehr viele Pflanzen, damit alles 
üppig blüht. Deshalb freuen wir uns 
über jeden Sponsor, der ein kleines oder 
größeres Feld symbolisch kauft“, sagt 
Andreas Schmelzer. Auf der Sponsorentafel 
am Garten werden die Unterstützer an-
schließend aufgeführt.

Hinter der evangelischen Dorfkirche liegt 
ein kleines Paradies für Insekten und 
eine Ruheoase für Gestresste. GREENS 
Immobilien hat das Projekt initiiert und 
verwirklicht. Sponsoren und Mitstreiter 
sind willkommen.

Mitten im Dorf Saarn ist dieser 500 m2 
großer Bienengarten, der nicht nur schön 
aussieht, sondern auch vielen Insekten 
ein Zuhause bietet. Das Immobilienbüro 
GREENS hat das Projekt an der 
Holunderstraße initiiert. „Wir sind das 
einzige klimaneutrale Immobilienbüro in 
Deutschland. Um dies zu erhalten, fördern 
wir mehrere Projekte. Zum einen das 
internationales Projekt „Saubere Kochöfen 
für Peru“ und zum anderen, ganz lokal, den 
neuen Bienengarten im Dorf Saarn“,  sagt 
Andreas Schmelzer. 

Das bisher kaum genutzte Grundstück 
auf dem Gelände der evangelischen 
Kirchengemeinde ist frei zugänglich und 
schon im nächsten Jahr ein Stück blühende 
Natur für alle. Lorenz Schmelzer, der als 
festangestellter Landschaftsgärtner für 
GREENS arbeitet, zeichnete einen bunten 
Entwurf und erstellte einen Kalender, 
welche Pflanze wann blühen wird. 
Schließlich soll fast das ganze Jahr über 
etwas zu sehen sein. „Mit diesem Konzept 
konnten wir die Gemeinde überzeugen“, 
erzählt Lorenz Schmelzer.

www.greens-immobilien.de
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Nicht weit weg von der Straße, man hört 
noch das leise Rauschen der Autobahn, 
mit Blick auf die Felder Essen-Schöne-
becks liegt ein versteckter Mikrokosmos. 
Im Arboretum Trautmann wachsen auf 
fünf Hektar Fläche rund 100 verschiedene 
Baumarten. André Trautmann ist 
der Verwalter dieses Kleinodes, das 
vielen Essenern völlig unbekannt ist 
und zunächst auch noch bleiben wird. 
Trautmann möchte ein neues Konzept 
für die riesige Fläche entwickeln. Ihm 
schwebt eine sanfte Nutzung vor, die die 
Flora und Fauna nicht belastet.

Nach dem Ende der Baumschule be-
schloss Hermann Trautmann ein Ar-
boretum zu schaffen, einen Ort, an dem 
die unterschiedlichsten Bäume aus der 
ganzen Welt wachsen sollten. „Neben den 
heimischen kann man hier auch viele große 
exotische Exemplare sehen“, erzählt sein 
Sohn André Trautmann. Das Wort exotisch 
geht ihm dabei fast zu weit: „Die Menschen 
denken dabei immer an Karibik.“ Aber hier 
wachsen sie: Die riesige Himalaya-Zeder 
und ein paar Meter weiter der seltene 
Blauglockenbaum, der im Frühling im blau-
violetten Blütenmeer versinkt. 

Es sind eben keine Standard-Pflanzen, die 
Spaziergängern im Stadtpark begegnen. 

Kleine Wege ziehen sich durch das Gelände, 
das zu einer großen Wasserfläche im Wald 
steil abfällt. Dazwischen entdeckt man 
immer wieder Kunstwerke, die Hermann 
Trautmann selber angefertigt oder von 
befreundeten Künstlern ausgestellt 
wurden. An vielen Stellen befinden sich 
kleine Sitzecken, die Besucher in den 
vergangenen Jahren für ein Picknick im 
Park mieten konnten. 

„Der Park ist wunderschön, aber es 
muss viel getan werden“, sagt André 
Trautmann. Auf der rein privaten Anlage 
ist kein Heer an Gärtnern Tag für Tag 
unterwegs, um dafür zu sorgen, dass 
alles perfekt scheint. Es ist ein Ort, der 
sich zwar zu einer reinen Kulturlandschaft 
entwickelt hat, in dem aber noch Platz 
für dicke Kröten im Wasserbassin ist. In 
dem Steinplatten moosig sein dürfen und 
abgebrochene Äste auf den Wegen nicht 
sofort weggeräumt werden. 

Die verwinkelten Gebäude des Hofes 
bestehen größtenteils noch von dem 
1632 erstmals erwähnten Kirchmannshof 
und böten vielfältige Möglichkeiten 
der Zusammenkunft. Ihm schweben 
Gästewohnungen für Menschen vor, die 
Ruhe genießen möchten. Vielleicht wird 
er auch Führungen durch das Arboretum 
anbieten. Der Park ist aktuell nicht frei 
zugänglich, auch wenn er nicht eingezäunt 
ist und sich deshalb immer wieder 
Spaziergänger hierher verirren. Unter 
der Woche ist es ziemlich laut, denn von 
hier aus starten auch die Fahrzeuge der 

Trautmann GmbH zu ihren Einsätzen. 

Für André Trautmann geht es vorerst 
um die Bestandsaufnahme der rund 
300 Bäume und die Arbeit, die sie in 
den kommenden Jahren verursachen 
werden. Ist es eine eigentlich eine schöne 
Aufgabe, einen so wunderbaren Ort wie 
das Arboretum wiederzubeleben? Oder 
doch eher eine Bürde? „Ich versuche, es so 
zu planen, dass es keine Bürde wird“, sagt 
André Trautmann. „Denn eigentlich ist es 
ja ein Paradies.“

Die Hermann Trautmann GmbH

Das Unternehmen wurde 1955 von 
Hermann Trautmann in Mülheim als reiner 
Gartenbaubetrieb gegründet. Mittlerweile 
gehören zum Unternehmen auch die beiden 
Tochtergesellschaften Reculta GmbH 
Leipzig und die Trautmann Service GmbH. 
Neben den klassischen Tätigkeitsfeldern 
des Garten- und Landschaftsbaus ist die 
Trautmann GmbH auch auf die Bereiche 
Rekultivierung, Biotopmanagement und 
Extremflächenbegrünung spezialisiert.

Was verbindet Sie mit GREENS?

Zum einen die Liebe zu den Bienen. 
GREENS hat den Bienengarten, wir die 
Bienenstöcke. Außerdem arbeitet Lorenz 
Schmelzer zweimal wöchentlich in unserem 
Team mit.

Arboretum Trautmann 
ein verstecktes Paradies in Essen

www.greens-immobilien.de

Lorenz Schmelzer und André Trautmann

https://greens-immobilien.de
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Von Oliver Krämer

Wir haben die Klimaneutralität erreicht, 
legen eine Bienenwiese an und fahren 
elektrisch.

Als wir vor zwei Jahren unser Büro an 
der Homberger Straße eröffnet haben, 
wollten wir nicht nur die besten Makler in 
Ratingen sein, wir wollten auch die Besten 
für Ratingen sein. Was das heißt? Unser 
Anspruch an unsere Arbeit ist hoch. Aber 
nicht allein die Leistung ist entscheidend, 
um heutzutage als Unternehmer erfolg-
reich zu sein. Mit der Gründung von 
GREENS Ratingen haben wir die Chance 
ergriffen, ein Unternehmen nach unseren 
Vorstellungen zu schaffen. Es gab nichts, 
das historisch gewachsen war und fort-
geführt werden musste. Unser Ziel war 

es, achtsam zu sein für das, was um uns 
herum geschieht. Wir haben uns die Frage 
gestellt, was wir in unserem Büro wirklich 
benötigen, um erfolgreich und effizient 
arbeiten zu können. Herausgekommen 
sind viele kleine Maßnahmen, von denen 
wir Ihnen an dieser Stelle und im weiteren 
Verlauf des Magazins erzählen werden.

Auch die Lebenseinstellung muss passen. 
So, wie wir im Privatleben denken und 
handeln, agieren wir auch während unserer 
Arbeitszeit. Wir denken nicht nur von Tag zu 
Tag, sondern auch an die Zukunft unserer 
Kinder. Wir denken nachhaltig bei allem, 
was wir tun. Wer privat im Hofladen einkauft, 
eine Photovoltaik-Anlage auf seinem 
Dach installieren lässt und sein Haus mit 
stromsparenden LEDs ausstattet, sollte 
sich auch beruflich an diese Philosophie 

halten. Genau das haben wir getan. Beide 
Ladenlokale von GREENS wurden als 
erste klimaneutrale Immobilienbüros 
durch die Organisation ClimatePartner 
zertifiziert. Diese Auszeichnung ist jedoch 
für uns nur eine Momentaufnahme, denn 
Herausforderungen und Lebenssituationen 
verändern sich. Wir müssen nachjustieren, 
um grün zu bleiben und besser zu werden.

Der ökologische Fußabdruck lässt sich zwar 
nicht ganz vermeiden, aber ausgleichen. 
Wir haben unseren Emissionsausstoß er-
mittelt und auf dieser Basis beschlossen, 
internationale Projekte wie „Saubere Koch-
öfen in Peru“ zu unterstützen, worüber Sie 
in diesem Heft mehr lesen werden. 

Doch was passiert in Ratingen? In diesem 
Sommer lassen wir es blühen. Wir 

verwandeln eine ca. 200 Quadratmeter 
große Wiese in der Nachbarschaft unseres 
Büros an der Homberger Straße in eine 
Bienenwiese. Nach einem Entwurf unseres 
GREENS-Gärtners Lorenz Schmelzer ent-
steht in den kommenden Monaten Stück 
für Stück ein wahres Insektenparadies. 
Zwischen Natursteinen und bunten Blumen 
können sich dann Wildbienen niederlassen, 
die zu den bedrohten Arten zählen. Sobald 
das Wetter passt, wird eingesät. 

Bereits im letzten Jahr haben wir eine 
weitere wichtige Entscheidung getroffen: 
Wenn wir uns mit dem Auto auf den Weg 
zu unseren Kunden machen, tun wir dies 
ausschließlich elektrisch. Alle GREENS-
Fahrzeuge fahren mit Öko-Strom, der 
direkt an der eigenen Zapfsäule neben 
unserem Büro an der Homberger Straße 
getankt wird. Vielleicht ist Ihnen ja unser 
GREENS-grüner Mini Cooper schon in 
der Stadt begegnet. Natürlich versuchen 
wir dennoch, jede überflüssige Fahrt zu 

vermeiden − doch wenn Sie uns brauchen, 
sind wir da. 
 
Es müssen jedoch nicht immer die 
großen Dinge sein, um einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Welche Farbe 
haben wohl unsere neuen Kugelschreiber? 
Grün natürlich! Ihr Gehäuse besteht aus 
biologisch abbaubaren Biopolymeren; 
das Papier der Verpackung wird unter 
Beimischung von Algen hergestellt und 
gehört auf den Kompost und nicht in den 
Müll.

Wir sind Mitglied im Verein Ratingen.nach-
haltig e.V. und unterstützen diesen bei 
seiner Arbeit. Lesen Sie dazu das Portrait 
des Vereins in diesem Magazin (S. 62).

Bestimmt haben wir in diesem Jahr noch 
weitere gute Ideen, wie wir unseren Beitrag 
zum Umweltschutz leisten können. Aber 
davon lesen Sie dann in unserem nächsten 
Magazin.

„Wir sind nachhaltig GREENS“
Was sich in zwei Jahren bei uns in Ratingen verändert hat

www.greens-immobilien.de

https://greens-immobilien.de
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an den 17 Zielen der Vereinten Nationen 
von 2015 orientiert. Diese beschreiben 
global und umfassend eine zukunftsfähige 
Entwicklung bis 2030.

Zu einem ersten öffentlichen Vernetzungs-
treffen im März 2019 kamen über 50 
Interessierte, darunter bereits Aktive 
verschiedener Vereine, Mitglieder des 
Stadtrats, interessierte Bürger*innen und 
Unternehmer*innen. Die Veranstaltung 
etablierte sich, so dass in der Regel alle 
zwei bis drei Monate ein Netzwerktreffen 
stattfindet, auf dem nachhaltige Ideen und 
Projekte von Privatpersonen, Unternehmen, 
Vereinen und der Stadtverwaltung vorge-
stellt und Kontakte geknüpft werden. 

Das zunächst als Initiative gegründete 
Nachhaltigkeitsnetzwerk wurde im No-
vember 2019 in einen eingetragenen Verein 
umgewandelt, damit Fördergelder und 
die Gemeinnützigkeit beantragt werden 
konnten. Der Verein wurde Mitglied in der 
neu eingerichteten Projektgruppe „Agenda 
2030“ der Stadtverwaltung und daraufhin 
auch auf dem Neujahrsempfang des 
Bürgermeisters vorgestellt. 

Während das Jahr 2019 von vielen 
öffentlichen Veranstaltungen wie 
dem Fairen Markt, dem 1. Ratinger 

Mobilitätstag, monatlichen CleanUps 
und Kleidertauschparties u.a. im LVR-
Industriemuseum Textilfabrik Cromford 
geprägt war, begann mit der Covid-19-
Pandemie im März 2020 eine Zeit der 
digitalen Treffen. Besonders ärgerlich 
war dies vor dem Hintergrund, dass für 
den Mai 2020 die 1. Ratinger Tage der 
Nachhaltigkeit #rtdn geplant waren. Nach 
einer Verschiebung in den September 
fanden diese zwar statt, allerdings mit 
deutlich weniger Präsenzveranstaltungen, 
als ursprünglich geplant. 

„Wir sind trotzdem stolz auf über 30 für das 
Programm eingereichte Veranstaltungen 
von verschiedensten Menschen. Auch der 
Kunstwettbewerb im Rahmen des Jugend-
kulturjahres erzeugte große öffentliche 
Resonanz und konnte unter besonderen 
Bedingungen durchgeführt werden“, sagt 
Julia Merkelbach rückblickend.

Für 2021 hofft der engagierte Verein 
auf die Möglichkeit, wieder mehr per-
sönliche Vernetzung durchführen zu 
können, denn diese ist essenziell für die 
selbstgewählte Aufgabe: „Wir möchten 
möglichst viele Menschen in Ratingen 
über nachhaltige Entwicklung informieren 
und inspirieren, selbst aktiv zu werden. 
Neben individuellen Veränderungen im 

Alltag bedeutet das vor allem, die 
Politik und Verwaltung zu strukturellen 
Veränderungen, wie einem verbesserten, 
günstigeren ÖPNV und klimaneutralen 
Liegenschaften, zu motivieren“, so 
Julia Merkelbach. Langfristig soll das 
Nachhaltigkeitsnetzwerk als ein Projekt 
des Vereins wieder mit regelmäßigen 
Veranstaltungen stattfinden können, 
um dadurch noch mehr Menschen aus 
Ratingen zu erreichen.

Welche Verbindung haben Sie zu GREENS?

„Als kleiner Verein sind wir Engagierten 
dankbar für jede Unterstützung – in 
finanzieller Form, aber auch durch die 
Möglichkeit, Räume für unsere Ver-
anstaltungen zur Verfügung zu stellen. 
Durch Kooperationen, wie wir sie mit 
GREENS zum Thema Nachhaltiges Bauen 
und Sanieren planen, kann unsere Arbeit 
für ein zukunftsfähiges und nachhaltiges 
Ratingen gefördert werden“, so die 
Vorsitzende. 

Ratingen.nachhaltig e.V.
www.ratingen-nachhaltig.de
facebook.com/ratingen.nachhaltig
instagram.com/ratingen.nachhaltig

Bildquellen: Ratingen nachhaltig e.V.

Seit 2019 ist in Ratingen der Verein 
Ratingen.nachhaltig e.V. aktiv, der sich 
für eine nachhaltige Entwicklung vor Ort 
einsetzt. Die Klimakrise und viele damit 
zusammenhängende Probleme, aber 
auch Themen wie fairer Handel, soziale 
Ungleichheit und Bildungschancen be-
schäftigten die Initiatorin Julia Merkelbach 
nicht erst seit dem Studium der Nach-
haltigkeitswissenschaften. 

Der Kontakt zu engagierten Gruppen und 
Aktivist*innen in den Universitätsstädten 
Bonn und Greifswald löste bei der ge-
bürtigen Ratingerin den Wunsch aus, auch 
in ihrer Heimatstadt aktiv zu werden.
 
„Ratingen ist ein Ort mit hoher 
Lebensqualität, an den ich nach einigen 
Jahren in den unterschiedlichsten Ecken 
Deutschlands und im Ausland gerne zu-
rückgekehrt bin“, sagt die Vorsitzende 
des gemeinnützigen Vereins. Sie knüpfte 
zunächst Kontakte in die Stadtverwaltung 
und zu existierenden Gruppen wie der 
Agenda21 und den BUND, denn eines ist 
für die Natur- und Sozialwissenschaftlerin 
klar: „Nur gemeinsam lässt sich wirk-
liche Veränderung bewirken. Und diese 
ist dringend notwendig, denn die globale 
Gesellschaft sieht sich vielen Heraus-
forderungen gegenüber. Diese müssen 
weltweit adressiert werden.“ Von Anfang an 
stand deshalb fest, dass die Initiative sich 

Ratingen nachhaltig
Engagement für die Zukunft beginnt vor Ort

www.greens-immobilien.de

Foto aus dem Jahr 2019
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Spektakuläre Lichtinszenierung in Lis-
sabon, der „Grünen Hauptstadt Europas 
2020“, demonstriert den Fortschritt beim 
Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur 
für Elektrofahrzeuge – an Ladestationen 
installierte Suchscheinwerfer beleuchten 
den Himmel über der Stadt – Aktion in der 
portugiesischen Metropole ist Bestandteil 
der Kampagne zur Markteinführung des 
rein elektrisch angetriebenen MINI Cooper 
SE.

München/Lissabon. Elektromobilität ero-
bert den Stadtverkehr. Und mit dem neuen 
MINI Cooper SE (Kraftstoffverbrauch 
kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert: 16,8 – 14,8 kWh/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km) 
wird bei der lokal emissionsfreien Fort-
bewegung im urbanen Umfeld endlich 
auch markentypischer Fahrspaß erlebbar. 

Zur Markteinführung des rein elektrisch 
angetriebenen Modells der britischen Pre-
mium-Marke setzt MINI ELECTRIC in der 
portugiesischen Hauptstadt Lissabon weithin 
sichtbare Zeichen für nachhaltige Mobilität. 
Mit leistungsstarken Suchscheinwerfern, die 
an öffentlichen Ladestationen im Stadtgebiet 
angeschlossen werden und ihren Lichtkegel 
von dort direkt in den Nachthimmel richten, 
wird die Strahlkraft, die von elektrischer 
Mobilität ausgeht, auf spektakuläre 
Weise symbolisiert. Die Lichtinszenierung 
vermittelt eine klare Botschaft: An Lade-
punkten herrscht kein Mangel – MINI 
ELECTRIC weist den Weg zu ihnen und zeigt: 
Der ideale Zeitpunkt zum Umstieg auf lokal 
emissionsfreie Mobilität ist gekommen.
Der Ort für die spektakuläre Aktion von 
MINI ELECTRIC wurde mit Bedacht ge-
wählt. Lissabon ist von der Europäischen 
Kommission zur „Grünen Hauptstadt Europas 

2020“ gekürt worden. Für die Auszeichnung 
qualifizierte sich die Metropole an der 
Atlantikküste mit einer Vielzahl von Initiativen 
zur Verbesserung der Umweltbedingungen 
und der Lebensqualität im Stadtgebiet. 
So verfügt Lissabon mit insgesamt mehr 
als 500 öffentlichen Ladepunkten über 
eines der weltweit dichtesten Netze zur 
Stromversorgung von Elektrofahrzeuge. 
Und auch die Stadtverwaltung selbst setzt 
mehr und mehr auf lokal emissionsfreie 
Mobilität. Der kommunale Fuhrpark 
besteht bereits zu 39 Prozent aus 
Elektrofahrzeugen.
Das von MINI ELECTRIC in Kooperation 
mit der Lissabonner Stadtverwaltung 
durchgeführte und auf die Innenstadt 
sowie drei Ballungsgebiete entlang der 
Atlantikküste konzentrierte Event wirft 
buchstäblich ein Schlaglicht darauf, wie 
eng das Netz an Ladepunkten inzwischen 

geknüpft wurde und wie gut damit die 
Voraussetzungen für elektrisches Fahren 
sind. Die von den Suchscheinwerfern 
ausgesandten Lichtkegel signalisieren, 
dass Fahrer von Automobilen mit elektri-
fiziertem Antrieb praktisch an jeder 
Straßenecke eine Gelegenheit zum Auf-
laden der Hochvoltbatterie ihres Fahr-
zeugs finden. Die Lichtinszenierung 
wurde in enger Abstimmung mit den 
portugiesischen Luftsicherheitsbehörden 
konzipiert, um Auswirkungen auf den 
Luftverkehr auszuschließen. 
Lissabon wird damit zum leuchtenden 
Beispiel für viele Städte, in denen in 
jüngster Zeit ebenfalls große Fortschritte 
beim Ausbau der Ladeinfrastruktur erzielt 
wurden. Europaweit stehen inzwischen 
mehr als 170 000 öffentliche Ladepunkte 
für Elektrofahrzeuge zur Verfügung. Para-
llel dazu führt die Weiterentwicklung 
der Batteriezellen-Technologie zu einer 
kontinuierlich steigenden Reichweite. 
So kommt der neue MINI Cooper SE mit 
seinem modellspezifisch konzipierten 
und tief im Fahrzeugboden angeordneten 
Hochvoltspeicher auf eine Reichweite 
von 235 bis 270 Kilometer. Dabei bietet 
er exakt die gleichen Platzverhältnisse 
für Passagiere und Gepäck wie der 
herkömmlich angetriebene MINI 3-Türer.

Einzigartig ist dagegen der Fahrspaß, den 
der 135 kW/184 PS starke Elektromotor 
des neuen MINI Cooper SE mit seiner 
spontanen Kraftentfaltung vermittelt. In 
3,9 Sekunden spurtet er von null auf 60 
km/h, die Tempo-100-Marke ist nach 7,3 
Sekunden erreicht. Und auch beim Aufladen 
seiner Hochvoltbatterie hält er sich nicht 
lange auf. Das Ladegerät des neuen MINI 
Cooper SE ermöglicht die Nutzung von 
Gleichstrom-Schnellladestationen und ein 
Auffrischen der Energievorräte mit einer 
Leistung von bis zu 50 kW. Damit lässt sich 
sein Hochvoltspeicher innerhalb von nur 
35 Minuten von null auf 80 Prozent seiner 
Gesamtkapazität laden.

Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-
Emissionen, Stromverbrauch und Reichweite 
werden nach dem vorgeschriebenen 
Messverfahren VO (EU) 2007/715 in der 
jeweils geltenden Fassung ermittelt. Die 
Angaben beziehen sich auf ein Fahrzeug 
in Basisausstattung in Deutschland, die 
Spannbreiten berücksichtigen Unterschiede in 
der gewählten Rad- und Reifengröße und der 
optionalen Sonderausstattung und können sich 
während der Konfiguration verändern.
Die Angaben sind bereits auf Basis des 
neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur 
Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet. Bei 
diesen Fahrzeugen können für die Bemessung 
von Steuern und anderen fahrzeugbezogenen 
Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß 
abstellen, andere als die hier angegebenen Werte 
gelten.
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoff-
verbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-
Emissionen neuer Personenkraftwagen können 
dem 'Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, 
die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch 
neuer Personenkraftwagen' entnommen werden, 
der an allen Verkaufsstellen, bei der Deutschen 
Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-
Hirth-Str. 1, 73760 Ostfildern-Scharnhausen, 
und unter https://www.dat.de/co2/ unentgeltlich 
erhältlich ist.

    MINI Essen
    Berthold-Beitz-Boulevard 508
    45141 Essen
    Marcel Menn
    0201-8318-3283
   Marcel.Menn@mini.de 

    MINI Düsseldorf
    Grafenberger Allee 277-287
    40237 Düsseldorf
    Julius Raukamp
    0211-90998-1283
    julius.raukamp@mini.deMINI_ELECTRIC_Breitentag_Fahrzeugbeklebung_Electric_Weiss_1000x405.indd   1MINI_ELECTRIC_Breitentag_Fahrzeugbeklebung_Electric_Weiss_1000x405.indd   1 21.01.2020   08:26:5221.01.2020   08:26:52
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Nachhaltige Mobilität für alle: MINI
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Das Grundstück für den neuen Bienengarten.

Das Greens-Team bei einer kurzen Verschnaufpause für ein Foto.
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uns geholfen hat, Reduktionspotenziale zu 
finden.

Als Makler sind wir viel unterwegs, bei Kun-
den oder auf Besichtigungen. Unser Kern- 
geschäft findet in Mülheim an der Ruhr und 
Ratingen sowie Umgebung statt. Als Teil 
der Metropole Ruhr und mit der direkten 
Nähe zu Düsseldorf und zur A3, die nach 
Köln und in die Niederlande führt, erweitert 
sich unser Radius immer wieder. Deshalb 
haben wir unseren kompletten Fuhrpark 
auf Elektro umgestellt. Tesla, Golf, Smart, 
Porsche — wir fahren jetzt ausschließlich 
elektrisch. Die Energie dazu tanken wir  
direkt vor der Haustür an unseren eigenen 
Ökostrom-Zapfsäulen.

Wir achten darauf, dass alle unsere Stifte —
vom Bleistift bis zum Kugelschreiber — aus 
recycelten Materialien hergestellt wurden. 
Und wir bemühen uns, möglichst viel digi-
tal zu arbeiten. Wenn wir doch mal drucken 
müssen, dann erledigen wir dies bei Unter-
nehmen, die ebenfalls klimaneutral arbei-
ten. Letztendlich geht es um viele kleine 
Schritte, die jeder von uns machen kann.

Lokales Engagement ist uns ebenso wichtig. 
Im Mülheimer Stadtteil Saarn, in dem auch 
unser Büro beheimatet ist, legen wir einen 
500 Quadratmeter großen Bienengarten an, 
der vielen Insekten ein Zuhause bietet. Das 
Grundstück auf dem Gelände der evange-
lischen Kirchengemeinde ist frei zugänglich 
und ein Stück blühende Natur für alle. Dafür 
hat sich unser festangestellter Landschafts-
gärtner Unterstützung beim Imkerverein 
und dem Schmetterlingsprojekt des NABU 
geholt. Es wird einen Apfelbaum geben, 
Natursteinmauern und viele heimische Blu-
men. Auf einer Bank kann man entspannen 
und den bunten Anblick genießen.

Es gibt allerdings auch Grenzen bei der Re-
duktion von Emissionen, die wir durch eine 
Unterstützung für internationale Projekte 
ausgleichen. Wir spenden für das Klima-
schutzprojekt „Saubere Kochöfen“ in Peru. 
Das Label „klimaneutral“ sowie unsere Ur-
kunde mit ID-Nummer gewährleisten Trans-
parenz.

In Zukunft möchten wir gerne häufiger öko-
logisch bauen. Hochwertiges und modernes 
Bauen schließen Nachhaltigkeit ja nicht 
aus. Und langfristig profitieren unsere Kun-
den davon, weil sie Teil unserer Philosophie 
geworden sind und diese mit uns verwirk-
lichen.

Immobilienmakler Andreas Schmelzer (l.) mit Sohn und Landschaftsgärtner Lorenz.

Das Thema Klimawandel liegt Andreas Schmelzer am Herzen.
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Unternehmen

Erfolg heißt für uns nicht, möglichst viel zu 
verkaufen, sondern auch nachhaltig und 
sozial verantwortungsvoll für kommende 
Generationen zu handeln. Bei GREENS be-
schäftigen wir uns permanent mit neuen 
Methoden und Technologien, um unser Ge-
schäft weiterzuentwickeln. Deshalb sind wir 
sehr aufgeschlossen für alles Fortschritt- 
liche. So sind wir zum ersten klimaneutralen 
Immobilienmakler Deutschland geworden.

Wir haben uns viele Gedanken über unseren 
ökologischen Fußabdruck gemacht und wie 
wir ihn verbessern können. Wie heizen wir 
unsere Räume? Woher kommt unser Strom? 
Wie fahren wir zur Arbeit und zum Kunden? 
Wir haben erstmal ermittelt, wo wir ste-
hen. Unser gemeinsames Ziel war schnell 
klar: Unnötiges vermeiden und bestehende 
Emissionen reduzieren. Mit ClimatePartner 
sind wir auf einen Partner gestoßen, der 

Von Andreas Schmelzer
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Die GREENS GmbH aus Mülheim an der Ruhr und die GREENS Ratingen GmbH sind die ersten Immobilien-
makler in Deutschland, die sich zum Ziel gesetzt haben, klimaneutral zu agieren. Mit einem 500 Quadratme-
ter großen Bienengarten im alten Stadtkern des Stadtteils Saarn, im „Dorf Saarn“, schaffen die Makler nun 
auch Lebensräume für Insekten und Natur für alle. GREENS-Gründer Andreas Schmelzer erzählt, warum 
sich GREENS lokal und international engagiert und wie auch andere Menschen davon profitieren.

„Klimaneutral noch erfolgreicher“
Klimaneutraler Makler

Auszug aus der „AIZ“    08 | 2020
Allgemeine Immobilienzeitung

www.greens-immobilien.de

https://greens-immobilien.de
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Projektentwicklern in neun Regionen Perus: 
Piura, Cajamarca, La Libertad, Huánuco, 
Cusco, Huancavelica, Arequipa, Moquegua 
und Tacna.

Wie funktioniert Klimaschutz mit Koch-
öfen?

In vielen ärmeren Regionen der Welt 
kochen Familien auf offenem Feuer, oft 
in geschlossenen Räumen. Dabei ist die 
Energieeffizienz gering, es gehen große 
Mengen an Energie ungenutzt verloren. 
Saubere Kochöfen sind oft einfache 
Vorrichtungen aus Metall oder Ton, die 
aber die zugeführte Energie besser nutzen. 
Die Familien sparen damit Brennstoffe und 
CO2. Manchmal werden die Öfen auch in 
Kleinunternehmen eingesetzt.

Mit dem Ausgleich unserer Unter-
nehmensemissionen bekennen wir uns 
zum Klimaschutz und unterstreichen 
unser Nachhaltigkeitsengagement. Das 
Label „klimaneutral“ sowie unsere Urkunde 
mit ID-Nummer gewährleisten dabei 
Transparenz: Sie können den Ausgleich 
der CO2-Emissionen über die ID nachvoll-
ziehen und erhalten Informationen zum 
Klimaschutzprojekt. Besuchen Sie dazu die 
Website www.climatepartner.com/14755-
2007-1001 oder einfach die QR-Codes 
scannen.

Mit der Klimaneutralität unseres Unter-
nehmens unterstützen wir das Klima-
schutzprojekt "saubere Kochöfen in Peru". 
Wir fördern außerdem die Erreichung der 
globalen Nachhaltigkeitsziele (Sustaina-
ble Development Goals), wie zum Bei-
spiel die Bekämpfung von Armut oder 
die Verbesserung der Lebensbedin-
gungen in Schwellen- und Entwick-
lungsländern.

Qori Q’oncha - Effiziente Kochöfen von 
Microsol

Jedes Jahr sterben mehr als 4 Millionen 
Menschen, die zu den ärmsten der 
Welt gehören, an den Folgen von Luft-
verschmutzung durch das Kochen auf 
ineffizienten, umweltschädlichen und 
gefährlichen traditionellen Drei-Stein-
Feuern. Von den schweren Atemwegs- und 
Augenerkrankungen sind vor allem Frauen 
und Kleinkinder betroffen.

Deshalb hat Microsol das Projekt 
Qori Q'oncha entwickelt. Seit über 10 
Jahren unterstützt es Familien in armen 
ländlichen Gebieten Perus. Es war das 
erste Programme of Activities (PoA), das 
nach Gold Standard zertifiziert wurde. 
Bereits 106.056 verbesserte Kocher 
wurden installiert und verbessern das 
Leben von 493.277 Personen, die in Armut 
leben. Es umfasst derzeit Projekte von 6 

Saubere Kochöfen in Peru
GREENS unterstützt Klimaschutzprojekt

www.greens-immobilien.de
Bildquellen:  Annabelle Avril

https://fpm.climatepartner.com/tracking/14755-2007-1001/de
https://fpm.climatepartner.com/tracking/14755-2007-1001/de
https://fpm.climatepartner.com/tracking/project/details/14755-2007-1001/1063/de
https://greens-immobilien.de
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Deine Tankstelle für Zuhause.

medl bringt eMobilität zu dir nach Hause!
Du planst, ein Elektroauto zu kaufen? Du 
hast es gerade bestellt – oder ist es schon 
längst im Einsatz und dich nervt, dass die 
öffentliche Ladesäule um die Ecke immer 
besetzt ist? Dann wird es Zeit für eine 
eigene eTankstelle! Bei uns bist du genau 
richtig, denn wir bieten dir alles, was du 
brauchst. 

Strom statt Benzin – jetzt wechseln und 
Prämie kassieren.

Für den Kauf und die Installation deiner 
eigenen eTankstelle legt die KfW pauschal 
900 € pro Ladepunkt auf den Tisch. Die 
Förderung bezieht sich ausschließlich 
auf Wallboxen oder Ladesäulen mit einer 

Ladeleistung von 11 kW, die mit Ökostrom 
oder Strom aus einer PV-Anlage betrieben 
werden. Wichtig ist, dass du den Antrag vor 
der Bestellung der Wallbox oder Ladesäule 
stellst. Die genauen Förderkriterien findest 
du auf www.medl.de/e-mobilitaet. 
Doch der Ansturm auf den Fördertopf 
ist groß und die Auftragsbücher der 
Installateure voll. Warte nicht zu lange!

Wusstest du schon?

Noch bis Ende 2025 fördern Bund und 
Automobilindustrie den Neukauf von 
umweltfreundlichen Autos. 6.000 € 
vom Bund und nochmal 3.000 € vom 
Hersteller gibt es für reine eAutos und 
Brennstoffzellen-Fahrzeuge sowie 2.250 € 
Hybride (max. CO2-Ausstoß 50 g/km). 
Keine Prämie erhalten Hybridfahrzeuge 

ohne externe Lademöglichkeiten. Geför-
dert werden ausschließlich Neuwagen 
mit einem Nettolistenpreis bis maximal 
65.000 €. Doch die volle Förderprämie 
von 9.000 € erhalten nur Fahrzeuge 
mit einem Nettolistenpreis bis 40.000 
€. Das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) führt eine Liste 
der förderfähigen Elektrofahrzeuge, die 
regelmäßig aktualisiert wird.

Flottenlösung für Gewerbekunden.

Erst neulich haben wir für die GREENS 
GmbH eine Lademöglichkeit geschaffen, 
um eFahrzeuge in kürzester Zeit zu laden. 
Auf dem Parkplatz gibt es nun ein stabiles 
Säulengestell mit einer Ladeleistung von 
bis zu 22 kW je Ladepunkt, das schnelle 
Zwischenladungen der Firmenfahrzeuge 

ermöglicht. Die Ladesäule ist abrechnungs-
fähig und die Autorisierung der Ladung kann 
via App oder RFID Chip erfolgen. Außerdem 
kann die Ladesäule als Werbefläche für die 
firmeneigene Werbung genutzt werden. 
Und auch für nicht öffentlich zugängliche 
Ladeinfrastruktur gibt es eine attraktive 
Förderung von der Bezirksregierung 
Arnsberg. 50 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben, maximal 1.000 € für eine 
Wallbox bzw. 3.000 € für eine Ladesäule, 
jeweils pro Ladepunkt, gibt es obendrauf. 
Die Voraussetzung hierfür ist, dass der für 
den Ladevorgang erforderliche Strom aus 
erneuerbaren Energien oder zumindest 
teilweise aus vor Ort eigenerzeugtem 
regenerativem Strom stammt.

Was wir dir bieten:

- eine kostenlose vor Ort-Beratung
- alles aus einer Hand – von der Planung 
  über die Installation und Inbetriebnahme 
  bis hin zur Wartung
- maximale Flexibilität durch individuelle Lade-
  lösungen und eigener Stromerzeugung
- eine schlüsselfertige Anlage

Du hast Fragen? 

Dann melde dich gerne bei Ralf Jatho unter 
0208 4501 300 oder per E-Mail an 
ralf.jatho@medl.de

Akku leer?
medl gibt Saft – auch für Mülheims Nachbarstädte.

www.greens-immobilien.de

ab 2.944,00 € (Wallbox, inkl. 11 kW Installation)

Elektroladestation bei GREENS

Anzeige

Bildquelle: MEDL

https://greens-immobilien.de
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Auch in der Hochzeitsbranche gibt es 
das große Thema Nachhaltigkeit. Paare 
investieren viel Liebe, Herzblut und vor allem 
Geld in ihre Hochzeit. Doch auch, wenn es 
der schönste Tag im Leben sein soll: Es 
ist eben trotzdem nur EIN Tag. Unmengen 
an Dekoartikeln, Gastgeschenken und 
Blumenschmuck sorgen für ein besonderes 
und romantisches Bild, landen danach aber 
im Müll oder verstauben im Keller. Ob man 
nur teilweise „grün“ plant oder das Thema 
„nachhaltiges Heiraten“ wie einen roten 
Faden durch das Konzept ziehen möchte: 

Es wäre doch toll, wenn man nicht nur 
„Ja“ zueinander sagt, sondern auch „Ja“ 
zur Nachhaltigkeit. Anbei ein paar kleine 
Tipps und Empfehlungen für angehende 
Brautpaare:

„Ja“ zur Nachhaltigkeit
Tipps zum Thema "nachhaltiges Heiraten" der Hochzeitsfotografin Joana

www.greens-immobilien.de

Du hast Fr
agen zum

Thema oder bra
uchst 

eine indivi
duelle Bera

tung? 

Mehr dazu hier!

Generell gilt: Gäste und Trauzeugen 
sollten darüber informiert sein, dass das 
Paar an die Umwelt denken möchte. So 
können Fehlkäufe bei den Geschenken 
oder peinliche Aktionen während der Feier 
vermieden werden.

Möchtet ihr das Konzept bis zum Schluss 
durchziehen, könnt ihr auch über eine 
nachhaltige Hochzeitsreise nachdenken. 
Es muss keine Reise auf einem Luxusschiff 
oder eine All-inclusive- Geschichte sein.
Man kann eine Honey-Moon Reise 
auch sehr aufregend gestalten und ein 
„nachhaltiges Reisen“ buchen. 

Es gibt Dienstleister wie Eventagenturen, 
die Dekoration verleihen und viele 
ausgefallene Dinge im Repertoire haben. 
Kreative Paare können ihre Dekoration 
auch selbst basteln. Je früher man 
weiß, was man haben möchte, umso 
mehr Zeit hat das Paar, die Materialien 
in Ruhe auszusuchen. 

Die Papeterie kann regional und 
umweltfreundlich erstellt werden, indem 
Recycling-Kraftpapier mit FSC- oder 
PEFC-Zertifikat benutzt wird.

Um keinen zusätzlichen Papiermüll 
zu verursachen, könnten die 
Namensschilder auf dem Tisch doch 
einfach essbar sein. Macarons, die 
kleine französische Spezialität, lassen 
sich auch in der heimischen Küche 
backen und mit dem Namen der Gäste 
verzieren.

Hochzeitsoutfits werden meist nur 
einmal getragen. Eigentlich schade, 
wenn sie danach auf ewig im Schrank 
hängen bleiben, oder? Deshalb gibt es 
mittlerweile immer mehr Shops, die 
auch getragene Brautmode anbieten. 

Bei den kulinarischen Genüssen sollte 
genau kalkuliert werden, denn es wäre 
bedauerlich, wenn Reste des leckeren 
Essens im Müll landen. Je nach 
Gericht kann Essen gespendet werden. 
Vielleicht freut sich auch das Personal, 
das an diesem Tag unermüdlich im 
Einsatz ist, über einen Snack zum 
Feierabend. 

Saisonalität und Regionalität machen es 
leicht, nachhaltig zu planen. Regionale 
Dienstleister haben kurze Wege und 
sind dadurch schneller ansprechbar. 
Auch das Essen kann aus regionalen 
Produkten zusammengestellt werden, 
um lange Transportwege zu vermeiden.

In der Deko und beim Brautstrauß 
können saisonale Blumen zum Einsatz 
kommen. Diese sind dann deutlich 
günstiger als Importe aus dem fernen 
Ausland.

Konfetti ist schön, aber landet wirklich 
immer im Müll. Wie wäre es mit Konfetti 
aus Blättern, das selbst hergestellt 
werden kann und besonders bei einer 
Herbsthochzeit schön aussieht?

Luftballons, die in den Himmel 
aufsteigen, bescheren nur für wenige 
Minuten einen schönen Anblick. Ist die 
Luft raus, landen die Reste irgendwo 
in der freien Natur und verrotten leider 
nicht so schnell. 

Auch für Hochzeitsreisen gibt es 
mittlerweile nachhaltige Konzepte, die 
eine spannende und außergewöhnliche 
Zeit versprechen. 

Bildquellen: Joana Rudziok

https://greens-immobilien.de
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Ich bin Jule, 28 Jahre alt und habe im 
Mai 2020 mein eigenes Ladenlokal für 
gesundes und natürliches Hundefutter in 
Essen-Holsterhausen eröffnet. 

Bei Jule’s Hundebuffet findet man alles 
was für eine artgerechte und ausgewogene 
Hundeernährung nötig ist, egal ob Futter, 
Leckereien oder Nahrungsergänzung. 
Durch meine eigene Hündin Nele weiß 
ich, dass unsere Hunde nicht mehr nur 
Arbeitshelfer sind, wie sie es früher 
mal waren. Sie sind Alltagsbegleiter, 
Familienmitglieder und Seelentiere. Aus 
meiner Sicht sollte sich dieses besonders 
in der Fütterung widerspiegeln.

Ich konnte bereits langjährige Erfahrung 
in dem Bereich der Hundeernährung 
sammeln. Ich bilde mich stets weiter 
und war für meinen Laden lange auf der 
Suche nach den Produkten, die auch 
meinem Anspruch gerecht werden. 
Beispielsweise haben Getreide und Zucker 
aus ernährungsphysiologischer Sicht 
nichts in einem Hundefutter zu suchen. 
Dennoch sind diese aus Kostengründen oft 
Hauptbestandteil in industriellem Futter. 
Daher habe ich mir zur Aufgabe gemacht 
meinen Kunden und deren Vierbeinern 

ausschließlich gesunde und artgerechte 
Nahrung anzubieten. 

Dass der Geschmack keinesfalls darunter 
leidet, kann Rauhaardackel Leo von 
Greens Immobilien bestätigen, der bereits 
in den Genuss der vielfältigen Leckereien 
von Jule’s Hundebuffet gekommen ist.

Besonders wichtig ist mir zudem das 
Thema Nachhaltigkeit. Von Anfang an 
war klar, es wird ein Unverpacktladen für 
Hunde. Aufbewahrt werden die Produkte in 
Gläsern oder Futtertonnen. Verpackungen 
gibt es aus Papier. Eine besonders große 
Freude macht man mir, wenn meine 
Kunden eigene Vorratsdosen zum Befüllen 
mitbringen. Jeder Mensch sollte bei sich 
selber beginnen und seinen Teil zu einer 
gesünderen Umwelt beitragen, denn nur 
zusammen können wir etwas bewegen. 

Um meinen regionalen Kunden einen 
weiteren Mehrwert zu bieten, gehört 
zu Jule’s Hundebuffet ein persönlicher 
Lieferdienst. Wer Beispielsweise nicht 
mobil ist, nicht schwer tragen kann oder 
einfach, weil es zeitlich nicht passt, kann 
sich die Futterbestellung ganz bequem und 
einfach an die Wohnungstür liefern lassen.

Jule’s Hundebuffet 
Der Unverpacktladen für Hundefutter

www.greens-immobilien.de

Wer sich für meine Produkte interessiert 
oder wer mehr erfahren möchte ist herzlich 
eingeladen mich telefonisch oder per Mail 
zu kontaktieren oder einfach in meinem 
Laden vorbeizuschauen.

Ich freue mich auf euch!
Online & Lokal

Jule's Hundebuffet (Jule Hoffmann)
Gemarkenstr. 94 in 45147 Essen

Öffnungszeiten:
Mo – Fr  10- 13 Uhr & 14 – 18 Uhr
Sa 10 – 14 Uhr

jule@jules-hundebuffet.de
www.jules-hundebuffet.de

https://greens-immobilien.de
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Upcycling sowie die Kombination 
von alten und neuen Möbelstücken: 
Das sind seit ein paar Jahren große 
Trends der Inneneinrichtung. Erlesene 
Erbstücke schmeicheln Designklassikern, 
plötzlich wird Omas alter Schrank zum 
beneidenswerten Unikat. Die Tischlerei 
Lothar Schaff und Söhne aus Mülheim-
Saarn veredelt und restauriert alte und 
gestaltet neue Möbelstücke für ihre 
Kunden. 

Andreas und Benjamin Schaff – der älteste 
und der jüngste Sohn – haben den Tischlerei-
Betrieb und mit ihm die Handwerkskunst 
von Lothar Schaff übernommen. Sie sind 
zwar jetzt die Chefs an der Landsberger 
Straße 20-24, ihrem Vater und seinem 
riesigen Erfahrungsschatz sind sie aber 
weiterhin eng verbunden. 

Vier Jungs, alle am Werkeln. So ungefähr 
ist es in der Kindheit der Schaffs 
abgelaufen. Wenn die Mutter arbeitete, 
sind die Söhne oft mit Vater Lothar in die 
Werkstatt gegangen. „Ich habe bestimmt 
schon mit sieben Jahren mein erstes 
Kapitell geschliffen“, erinnert sich Andreas 
Schaff, der Älteste des Quartetts. „Und für 
das Fegen des Hofs erhielten wir nochmal 
Extra-Taschengeld“, erinnert sich Benjamin. 
Einen Zwang, die Tischlerei irgendwann zu 
übernehmen, gab es für die Geschwister 
nicht. Den jüngsten Bruder Benjamin zog 
es fast ins Kfz-Handwerk: „Ich hätte gerne 
alte Autos repariert – aber gut, man muss 
ja auch noch Hobbies haben.“

Die Schaffs, ihre drei Gesellen und 
zwei Lehrlinge fertigen in Holz und in 
Verbindung mit Kunststoff, Glas, Metall 
und anderen Werkstoffen nahezu alles an, 
was Kunden sich wünschen. Sie sind stolz 
auf die tiefverwurzelte Handwerkskunst, 
die in ihrem Betrieb auch in der Ausbildung 
fortgeführt wird. „Wir haben uns nicht 
auf einzelne Bereiche konzentriert, weil 
wir zeigen möchten, dass wir alles von 

der Pike auf gelernt haben. Wir können 
beispielsweise noch drechseln und 
wissen, wie man eine Treppe von Hand 
zeichnet und konstruiert, ohne alles einem 
Computerprogramm zu überlassen“, erklärt 
Benjamin Schaff.

Nachhaltiges Arbeiten ist für die Brüder ein 
großes Thema. „Nicht nur der Werkstoff, 
mit dem wir arbeiten, ist nachhaltig“, sagt 
Andreas Schaff. Die Restauration ist ein 
großer Arbeitsbereich, der besondere 
Kenntnisse des Materials und klassischer 
Verarbeitungsmethoden erfordert. 
„Wir sind viel im Denkmalschutz unterwegs. 
Wir haben zum Beispiel einen Teil der 
alten Holzfenster am Mülheimer Rathaus 
restauriert.“ Der ältere Bruder kümmert 
sich vorrangig um die Restauration 
und die Behandlung von Oberflächen. 
Benjamin Schaff ist für Massivholzbauten 
und Büromöbel zuständig. Lothar Schaff 
unterstützt seine Söhne und treibt auch die 
Anschaffung neuer Maschinen voran. Als 
eine von wenigen Tischlereien besitzen sie 
eine Vakuumpresse, mit der verleimt und 
furniert werden kann.

Eines wird bei einem Besuch in der 
Werkstatt der Schaffs klar: Hier dreht 
sich zwar alles um Holz, aber auch 
viel um Verbindungen: Verbindungen 
zwischen Materialien, Verbindungen 
zwischen traditionellen und modernen 
Techniken und Verbindungen zwischen 
Gewerken. Anspruchsvolle Kunden wird 
das traditionell verwurzelte und dennoch 
zukunftsweisende Unternehmen Lothar  
Schaff mit individuellen und nachhaltigen 
Lösungen überzeugen.

Was schätzen Sie an GREENS?

GREENS ist mittlerweile nicht mehr 
wegzudenken aus unserem Dorf Saarn. 
Sehr modern aber auch sehr traditionell 
gestaltet GREENS das Dorfleben mit. 
Da ist ein Bienen-Garten und die vielen 
Ver-anstaltungen der Galerie. Eine echte 
Bereicherung für unser Dorfleben!

Lothar Schaff & Söhne KG
Landsberger Straße 20-22
Tel. 0208-4665794 
www.lothar-schaff.de
 

www.greens-immobilien.de

Vom Bauen und Veredeln
Tischlerei Lothar Schaff & Söhne KG

von links: Andreas, Lothar und Benjamin Schaff

https://greens-immobilien.de
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Manchmal passt ein ganzes Leben in einen 
Abfall-Container, manchmal kommen 
auch noch ein paar blaue Säcke dazu und 
manchmal erhält ein Stück aus einem 
anderen Leben eine zweite Chance. Werner 
Rautenberg leitet gemeinsam mit seinen 
Kindern Anna und Ben ein Geschäft für 
Haushaltsauflösungen, Umzüge und 
Transporte. Das Familienunternehmen 
ist seit vier Jahren auch für GREENS in 
Häusern und Wohnungen im Einsatz. 

Für den 65-jährigen Werner Rautenberg 
ist es ein Beruf, der ständig neue, 
spannende Geschichten erzählt. Da gab 
es diesen Auftrag, bei dem ein Mann, 
der in ein Seniorenheim umziehen sollte, 
300 Modellautos gesammelt hatte. Die 
Rautenbergs verkauften diese später in 
die ganze Welt. Und dann war da dieses 
Ehepaar, das früher ein Café besessen und 
an die 100 Kaffeekannen gesammelt hatte. 
Die schönsten Exemplare warten nun 
im Lager der Rautenbergs auf eine neue 
Verwendung.

„Man lernt viel über die Menschen, auch 
wenn man sie gar nicht kennt“, erzählt 
Werner Rautenberg. Denn häufig leben die 
Bewohner nicht mehr in ihren eigenen vier 
Wänden, wenn das fünfköpfige Team aus 
Essen eintrifft. Verwandte regeln dann die 
Auflösung des Haushalts – und scheitern 
dabei nicht selten an ihren Erinnerungen 
und Gefühlen. Auch für Berufsbetreuer, 

die Menschen vertreten, die selber nicht 
mehr die Verantwortung für ihr Leben 
übernehmen können, sind die Rautenbergs 
häufig im Einsatz. „Wenn wir eine Wohnung 
besichtigen, machen wir mit unseren 
Kunden einen Festpreis aus, auf den 
man sich verlassen kann“, sagt Werner 
Rautenberg. Das Verwertbare werde dabei 
zunächst preissenkend angerechnet. 

Doch es tummeln sich auch viele schwarze 
Schafe unter den „Entrümplern“. Der Profi 
rät von Angeboten ab, bei denen nach 
Stunde abgerechnet wird. „Drei Mann, 
drei Stunden. Das heißt zum Beispiel 
nicht, dass auch die Entsorgung des Mülls 
inklusive ist. Man sollte sich immer einen 
Komplett-Preis nennen lassen, um keine 
böse Überraschung zu erleben.“ Seriöse 
Anbieter könne man bei Annoncen schon 
daran erkennen, dass diese auch ihren 
Namen und eine Festnetz-, nicht nur eine 
Mobilnummer angäben.

Sind die sie vor Ort, läuft das Procedere 
für Eigentümer oder Angehörige ganz 
entspannt ab. „Wir erhalten einen Schlüssel 
und machen uns dann an die Arbeit. Nach 
18 Jahren weiß ich, was weg kann und 
was für neue Kunden noch interessant 
wäre.“ Denn was für den Einen wertlos, 
aber voller Erinnerungen ist, kann für den 
Anderen wieder nützlich sein.  Und es 
sind nicht nur Antiquitäten, die Händler 
wie Privatkäufer anzögen: „Elektrogeräte, 

Werkzeug, Leitern und Rollatoren sind 
ebenfalls begehrt“, erzählt der Essener 
Verkaufsprofi. Orientalische Teppiche und 
Pelze seien dagegen in der heutigen Zeit 
nicht mehr so gefragt. Und manchmal 
schmerze es auch, etwas zu entsorgen. 
„Früher konnte ich keine Bücher wegwerfen 
und habe Unmengen gesammelt“, erzählt 
Rautenberg Senior schmunzelnd. 

Seit vier Jahren arbeiten sie auch für 
das Team von GREENS. Möbel werden 
zerlegt, Hausrat sortiert, Müll entsorgt, auf 
Wunsch sogar Tapeten ab- und Teppich 
herausgerissen. Eben das ganze Portfolio. 
„Die Zusammenarbeit mit GREENS ist 
super, weil auf beiden Seiten echte Profis 
am Werk sind. GREENS ist ein zuverlässiger 
und seriöser Auftraggeber und wir freuen 
uns, wenn am Ende des Tages die Wohnung 
besenrein ist, wir die Schlüssel übergeben 
können und alles zügig abgewickelt werden 
konnte. „Das ist immer ein gutes Gefühl.“

Kontakt:
Haushaltsauflösungen
Rautenberg & Barczyk GbR
Kohlenstraße 32 in 45289 Essen
Tel. 0201-45 55 673
Mobil 0171-544 345 7

Ein Familienunternehmen sammelt spannende Geschichten
Umzüge, Transporte & Haushaltsauflösungen Rautenberg & Barczyk GbR hilft, wenn Platz geschaffen werden muss

www.greens-immobilien.de78
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Seit Februar 2021 unterstützt die exami-
nierte Altenpflegerin Sabrina Wisinger 
als stellvertretende Pflegedienstleitung 
das Team. Sie hat sich bewusst für einen 
Wechsel zu Confido entschieden. „Ich 
habe in verschiedenen Einrichtungen 
Erfahrungen gesammelt. Hier merke 
ich sofort, dass die Mischung aus 
Menschlichkeit, Qualität und Betriebsklima 
stimmt.“

Confido berät und informiert Patienten und 
ihre Angehörigen in allen Lebenslagen. 
Eine enge Zusammenarbeit mit Ärzten 
und Therapeuten ist selbstverständlich. 
Die Basis bilden fünf Pflegefachkräfte. 
Dazu gesellen sich weitere fortgebildete 
Pflegekräfte sowie Mitarbeiter in den 
Bereichen Hauswirtschaft und Betreuung, 
die die Patienten im Alltag unterstützen. 
„Wir arbeiten nach dem Prinzip der 
Bezugspflege. In der Früh- und Spätschicht 
werden unsere Patienten immer von 
denselben Menschen betreut. Das ist 
besonders wichtig bei Demenzkranken, 

für die Routinen wesentlich sind“, erklärt 
Sabrina Wisinger.

Eine weitere Herzensangelegenheit ist die 
Pflege schwerstkranker und sterbender 
Menschen. „Diese meist nur kurze, aber 
sehr intensive Zeit sollte geprägt sein von 
Vertrauen, Beistand und Entlastung des 
Patienten sowie seiner Angehörigen“, sagt 
Natalie von Nordheim. Eine erfolgreich 
absolvierte Weiterbildung zum Thema 
Palliativpflege bildet die Basis für die 
emphatische Begleitung in dieser schweren 
Zeit. Zusätzlich kann Confido noch einen 
„Joker“ ausspielen: Der Pflege-Hund Joker 
erobert bei seinen Einsätzen die Herzen im 
Sturm und erfreut somit die Menschen, die 
sich aus Alters- oder Krankheitsgründen 
selbst keinen Hund mehr halten können.

Was verbindet Sie mit GREENS?

Wir engagieren uns sozial und schauen 
auch über den Tellerrand hinaus. Ge-
meinsam mit GREENS haben wir einen 

Malwettbewerb für Kinder initiiert, dessen 
Werke versteigert wurden. Die Erlöse 
haben wir dem St. Marien Krankenhaus 
in Ratingen gespendet. Dank der Spende 
konnte auf der Intensivstation eine 
neue Kaffeemaschine für das Personal 
angeschafft werden.

Confido
Brügelmannweg 6 
40878 Ratingen

Tel. 02102 - 5791518

info@confido-pflegedienst-ratingen.de
www.confido-pflegedienst-ratingen.de

Wenn die Pflege von geliebten Menschen 
die Angehörigen überfordert oder Situa-
tionen einfach nicht mehr zu bewältigen 
sind, kommen die guten Geister von 
Confido zum Einsatz. Natalie von 
Nordheim leitet einen kleinen, familiären 
Pflegedienst in Ratingen. Ihr Credo lautet: 
„Menschen sollen so lange wie möglich in 
ihrem Zuhause bleiben dürfen.“

Erst auf dem zweiten Bildungsweg hat 
Natalie von Nordheim ihren Herzensjob 
gefunden. „Als alleinerziehende Mutter 
musste ich einen neuen Plan entwickeln. 
Ich habe von technischer Zeichnerin im 
Maschinenbau auf Krankenschwester um-
geschult. Bei der Kaiserswerther Diakonie 
habe ich mein Examen bestanden.“ Nach 
Zwischenstationen in leitenden Posi-
tionen von Pflegeeinrichtungen entschied 
sich die Ratingerin, ihr eigenes Ding zu 
machen und gründete 2013 Confido: 
„Ich wollte Patienten nicht wie am 
Fließband behandeln müssen. Immer wird 
Pflegediensten der Stempel aufgedrückt, 
den wir gar nicht wollen: Pflege ist nicht 
einfach eine Dienstleistung. 

Unsere Arbeit ist viel persönlicher. Bei 
Confido nehmen wir uns Zeit, wenn es 
notwendig ist und wir kennen unsere 
Kunden gut. Es muss wirtschaftlich 
bleiben, aber es gibt keinen Grund, bis auf 
die Minute getaktet zu sein.“ 

Pflegedienst Confido 
Zeit für geliebte Menschen
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Einen sportverliebten Mülheimer, mit Auto, 
hoch zu Ross oder per pedes auf den 
Wegen im waldreichen Südwesten seiner 
Heimatstadt, den lässt es nicht kalt, wenn 
vor ihm die idyllisch gelegene Anlage des 
Hockey- und Tennis Clubs Uhlenhorst 
Mülheim auftaucht. Da fällt bei ihm gleich 
die Klappe „Hockey vom Feinsten“, mit 
Bildern großer Spielen nationalen und 
internationalen Formats, mit Bildern 
voller Zuschauerränge und dem Echo 
ansteckender Stimmung. 

Menschen von heute fällt es nicht 
schwer, große Worte zu machen, sich an 
Superlativen zu berauschen, die zumeist 
aus Wolkenkuckucksheim grüßen lassen. 
Aber auch: Es gibt Faszinationen, die auf 
Realitäten bauen, natürlichen Ursprungs 
sind und denen sich niemand entziehen 
kann. Der HTC Uhlenhorst steht als 
lebender Beweis dafür. 

Das Sportareal im Grünen mit seinen 
zehn Tennisplätzen, zwei Hockeyfeldern, 
mit der Halle für Tennis wie Hockey, 
zwei Minicourts und schließlich dem 
Clubhaus, gehört zu den eindrucksvollsten 
Anlagen in Mülheim. Einer der beiden 
Hockeyplätze, einer der ersten im Lande 
mit Kunststoffrasen, ausgestattet mit 
4.500 Sitzplätzen, strömt das Fluidum 

eines intimen Waldstadions aus, das 
repräsentative Bühne hochklassigen Sports 
ist und eine Hockeyhochburg zugleich. Die 
Uhlenhorster Anlage verbreitet sportlich-
familiäre Atmosphäre. Sie bietet den 
über 1.300 Mitgliedern Entspannung und 
Erholung von beruflichem Stress. Das ist 
die eine Seite der Medaille.

WELTWEITES ANSEHEN

Die andere erzählt vom leistungsbezogenen 
Sport, insbesondere vom Hockey, mit dem 
alles vor 101 Jahren begann und durch 
den der Club zu weltweitem Ansehen 
kam. Seit Jahrzehnten, unterbrochen von 
zwei längeren Durststrecken sammeln 
die Uhlenhorster bis auf den heutigen 
Tag sportliche Titel wie andere Souvenirs 
jeglicher Art, wie Münzen oder Briefmarken.

In ihren Analen stehen wohl nicht nur 
über 300 Westdeutsche Meisterschaften 
sondern auch 21mal Deutscher Meister auf 
dem Feld und in der Halle, 11mal Gewinner 
von europäischen Trophäen auf dem Feld 
und in der Halle, sowie über 100 Deutsche 
Meisterschaften in den verschiedenen 
Jugendklassen.

Faszination „Uhlenhorst“

Das „Silberne Lorbeerblatt“, die höchste 
deutsche Auszeichnung, erhielten die 
Uhlenhorster zweimal, 1955 und 1989. 
Zweistellig ist die Zahl der Nationalspieler, 
fast ausnahmslos „Eigengewächse“, die 
zudem nicht immer mit leeren Händen 
heimkehrten. Sie führten Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen bei Olympischen Spielen 
in ihrem Gepäck aus Helsinki, Melbourne, 
Los Angeles, Seoul, Barcelona, Sydney, 
Athen, Peking, London und Rio der Janeiro. 
Wer kennt nicht die Nonn`s, Fischer´s, 
Brinkmann`s, Tewes, Meinhardt´s, Weß, 
Stralkowski´s, Rabente`s und Herzbruch`s. 

ZAHLREICHE PARTNER

Ungewöhnlich intensiv, umfangreich 
und beständig präsentiert sich seit jeher 
die Hinwendung zur Jugend. Ohne die 
qualifizierte Nachwuchspflege wäre das 
Uhlenhorster Hockeywunder undenkbar. 
Nahezu 400 Jungen und Mädchen 
formieren sich in 39 Jugend-Mannschaften, 
vom kleinsten Schüler und blutigsten 
Anfänger bis zum gereiften A-Jugendlichen. 
Die Jungen, mit zahlenmäßig leichtem 
Übergewicht, erklärbar wohl durch die 
übergroße Vorbildfunktion der männlichen 
Meistermannschaften. 

Der Nachwuchs rekrutiert sich aus dem 
gesamten Stadtgebiet, angeregt im 
Elternhaus von Uhlenhorst-Mitgliedern, 
aber auch in den Schulen, zu denen der 
Club enge Verbindungen unterhält. Die 
Trainer kommen zumeist aus den eigenen 
Reihen, selbst aus der Meistermannschaft, 
deren Spieler auf die Jugend natürlich 
nachhaltigen Eindruck machen. Bestes 
Beispiel hierfür war Stefan Kleine – 
ehemaliger Spieler -, der in 80er und 90er 
Jahren die Meistermannschaften coachte. 

Geld spielt in der Uhlenhorster Hockey-
Symphonie die zweite Geige, wenn auch als 
deutlich vernehmbares Instrument. Gefragt 
ist nicht nur der persönlich engagierte 
Förderer. Kooperative Sponsoren wie der 
Förderkreis Mülheimer Sport und 41 Uhlen-
Partner treten als finanzstarke Unterstützer 
auf. 

Wenngleich die ganz großen Erfolge in 
der Sparte Tennis bisher ausblieben, hat 
in den letzten Jahren der Zuspruch einen 
gewaltigen neuen Aufwind erfahren. 
Acht Jugend- und neun Erwachsenen-
Medienmannschaften ergänzen den 
Hockeysport auf wohltuende Weise. 

Text von Manfred Rixecker
Bilder von Stefan Rixecker und Archiv Manfred Rixecker

Ferdinand Mohr gründete vor 101 Jahren 
den Uhlenhorster Hockey Club.

Vier Olympiasieger auf einen Streich – das war 1992 in 
Barcelona. Von links. Carsten Fischer, Sven Meinhardt, Jan-
Peter Tewes, Andreas Becker.

Diese Mannschaft gewann 2019 zum 18 mal die Deutsche 
Feldhockey-Meisterschaft in Krefeld.

So begann die Erfolgsserie der Uhlenhorster. Dieses Team gewann 1950 die erste 
Deutsche Meisterschaft. 

Auch GREENS ist Partner des HTC-Uhlenhorst

Die 1.Damenmannschaft des HTC-Uhlenhorst Mülheim 2020
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Das ist, glaube ich, der älteste Spruch, den 
es in der Immobilienbewertung gibt.
Aber er ist so wahr.

Wenn ich mein Haus oder meine Wohnung 
verkaufen möchte und mich nur ganz kurz 
mit dem Thema Immobilienbewertung be-
schäftige, oh Gott, dann lerne ich hunderte 
von Fachleuten, Sachverständigen und Be-
wertungsmaschinen kennen und alle wis-
sen genau Bescheid, erschreckend, soviel 
Sachverstand, oder?

Ich beschäftige mich jetzt schon fast 20 
Jahre mit der Bewertung von Immobilien, 
die meiste Zeit in Mülheim an der Ruhr. Ich 
habe Schulen besucht und Prüfungen be-
standen, beobachte den Markt täglich und 
versuche Trends zu erkennen. Ich habe 
mich mit Bewerterprogrammen auseinan-
dergesetzt und Gutachterberichte gelesen. 
Zudem leben wir ja in Deutschland und 
Deutschland wäre nicht Deutschland, wenn 
es nicht auch für die Immobilienbewertung 

eine Verordnung gäbe. Die Immobilien-
wertermittlungsverordnung. 
Sie erklärt ganz genau und präzise, wel-
ches Verfahren auf welcher Grundlage zur 
Bewertung einer Immobilie anzuwenden 
ist, ganz einfach, oder?  Dann müsste ja je-
der Sachverständige das gleiche Ergebnis 
herausbekommen und die Immobilienprei-
se müssten Fix sein.
Leider hat der schnelle, lebhafte Immobili-
enmarkt mit den zum Teil zwei Jahre alten 
Zahlen des Gutachterausschusses nicht 
mehr viel zu tun. 

Deshalb sind wir lokalen Fachleute gefragt, 
wir, der Fachmann aus der Nachbarschaft, 
der Land und Leute kennt.
Meine ganz persönliche Strategie ist eine 
Mischung aus Fachkenntnis, Menschen-
kenntnis und Ortskenntnis. Kurzum: lokale 
Marktkenntnis.

Ich werte die Immobilie klassisch gut-
achterlich korrekt ein, so wie ich es ge-
lernt habe. Sichtung aller Wertrelevanten 
Unterlagen ausführliche Einwertungsbe-
sichtigung mit Fotodokumentation, aus-
führliches Gespräch mit dem Eigentümer. 
Abfrage, was außerhalb des Verkaufsprei-
ses für ihn wichtig ist. Ein in meinen Augen 
sehr wichtiger Punkt.  

Dann folgt die Einwertung nach den Vor-
gaben der Immo Wert V, eigentlich nur ein 
technischer Prozess.
Wenn die Grundlage der Preisfindung ab-
geschlossen ist, steht zwar das Funda-
ment der Preisfindung, aber dann stelle ich 
mir die entscheidende Frage:
Wer ist bereit, wieviel für diese Immobilie 
zu geben?

Wer ist die Zielgruppe und was kann man 
tun, um diese perfekt abzuholen?
Was wünscht sich die Zielgruppe und wie 
kann ich die Erfüllung der Wünsche zeigen?
Wie kann ich die Erwartungen des Verkäu-
fers und die wünsche der Käufer in Ein-
klang bringen.

Mein Ansatz ist es eine perfekte, auf die 
Erwartungen der Käufer abgestimmte, 
Präsentation der Immobilie zu erstellen. 
Wohnträume zu erfüllen. Ungereimtheiten, 
versteckte Mängel, schlichtweg gesagt un-
kalkulierbare Risiken aus dem Weg zu räu-
men. Wenn uns das gelingt, dann finden wir 
den Käufer.

Den Käufer, der den wahren Wert der 
Immobilie erkennt und Ihn dann auch 
bezahlt.

Das ist unser Ansatz für zufriedene Ver-
käufer und Käufer und ich kann durchaus 
sagen, es geling uns.
Vielleicht dürfen wir ja auch einmal für Sie 
arbeiten, dann sehen Sie, wieviel Freude 
wir an dem haben was wir tun dürfen, um 
Menschen einen neuen Lebensmittelpunkt 
zu vermitteln.

Hoffentlich bis bald Ihr

Andreas Schmelzer   

Andreas Schmelzer
GREENS Mülheim an der Ruhr

"Eine Immobilie ist immer soviel wert, 
wie jemand dafür gibt! " Für Sie machen wir

schwierig einfach.
Oliver Krämer
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®

Wir denken und handeln
gemeinschaftlich
kreativ
leidenschaftlich
lokal und weltoffen
nachhaltig
kompetent
achten Traditionen
handeln modern
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